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Der „Reichsanzeiger“ und die neue 
Wirthſchafts politik. 


nad bin 187900 19 8 ee 
ltarifs von gefiel ſich die regierungsfreund⸗ 
e und die ſchutzzöllneriſche Preſſe darin, jedes 
Symptom eines Auſſchwungs der Industrie, mochte 


lich 


derſelbe auch durch Eiſenbahnbauten in Nordamerika 
veranlaßt ſein, als eine unmittelbare Folge und 


Wirkung der neuen Wirthſchaftspolitik darzuſtellen. 
die Ueber⸗ 
zeugung nachgerade auch in den für die Abſperrungs⸗ 
politik am meiſten begeiſterten Kreiſen die Ober⸗ 
hand gewinnt, daß Hinderung der Einfuhr ne i 
ind 
die Lohredner der neuen Wirthſchaftspotitik außer⸗ 
ordentlich kleinlaut geworden. Auf ein ſonderbares 
die Verantwortlichkeit für die 
Provinzen 


Seitdem der erſte Rauſch vorüber iſt und 


bedeutend iſt mit Unterbindung der Ausfuhr, 


Auskunftsmittel, 
Miſere namentlich unſerer öſtlichen 


von der Regierungspolitik abzuwälzen, iſt ein 


Organ verfallen, deſſen journaliſtiſche Leiſtungenuns in 
e 5 durch Vermittelung der Zeitungs N 
ſtimmen“ des kaiſerlichen g , e 1 F und Oeſterreich Ungarn beſtehen, die Einladung Au 
e Aus⸗ 
laſſungen des letzten Jahresberichts der Thorner 
Handelskammer, welche auszugsweiſe unlängſt an 
dieſer Stelle mitgetheilt worden ſind, proboeirt 
worden, zur Vertheidigung der neuen Wirthſchafts⸗ 
politik das Wort zu nehmen. Es muß zwar zugeben, 


der Regel nur dur 


werden, nämlich die „D. 
vative“ Blatt iſt insbeſondere durch die 


daß Thorn ſich in ziemlich ungünſtiger Lage befinde, 


da der Getreide⸗ und Holzverkehr, der für die Stadt 


von großer Wichtigkeit iſt, abgenommen habe. „Dieſe 
Abnahme iſt aber, fährt das Blatt fort, haupt⸗ 
ſächlich eine Folge der ruſſiſchen 


ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ Tarifpolitik, welche 


einerſeits die Zölle auf deutſche Fabrikate weſentlich; 
geſteigert, andererſeits den Verſandt von Getreide 


nach Libau und Odeſſa außerordentlich begünſtigt hat.“ 

Die ruſſiſche Zoll⸗ und Eiſenbahnpolitik! Aber 
was iſt denn dieſe Politik anderes, denn die aller⸗ 
unmittelbarſte Folge unſer 7177 0 Wirth⸗ 
ſchaftspolitik? Die deutſchen Getreide⸗ und Holzzölle 
haben die ruſſiſche Regierung und den ruſſiſchen 
Handel gezwungen, nach Mittel und Wegen zu 
ſuchen, um die deutſchen Grenzen zu umgehen. Als 
im Jahre 1879 im Reichstage von freiſinniger Seite 
auf dieſe nächſte Wirkung der Getreidezölle hin⸗ 


Hafens vorausgeſa 


N das ruſſiſch nicht gehir 
R ber Libau oder Odeſſa einzuſchlagen. Daß 
die berufenſten Vertheidiger der neuen Wirthſchafts⸗ 
politik von dieſem Zuſammenhange der Dinge nichts 
wiſſen, iſt ſelbſt dann unverzeihlich, wenn fie, wie 
3. B. die Preßvertrauten des Finanzminiſters 
v. Scholz, damals noch „in den böhmiſchen Wäldern“ 
hauſten. 
ö Wenn dergleichen dreiſte Entſtellungen der Sach⸗ 
lage unter dem Schutze des „Reichsanzeigers“ in 
weiteſten Kreiſen verbreitet werden, ſo liegt die 
Vermuthung nahe, daß es mit der Vertheidigungs⸗ 
fähigkeit der neuen Wirthſchaftspolitik ſchlecht be⸗ 
ſtellt iſt Und doch hätte die „D. Allg. Ztg.“, wenn 
es ihr um Aufklärung zu thun geweſen wäre, es 
ſo leicht gehabt. Zu ihren Beſchützern gehört u. a. 
auch der conſervative Abgeordnete für Elbing⸗ 
Marienburg, Herr v. Puttkamer⸗Plauth, der in 
der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
‚am 8. Mai in aller Offenheit das Geſtändniß ab⸗ 
legte, durch die Schutzzollpolitik ſei der preußiſche 
Oſten, der eine eigene Induſtrie nicht zu 
ſchützen habe, der alſo alle Producte, ſelbſt 
die Hilfsſtoffe der Landwirthſchaft durch die 
Seefahrt beziehe, den (deutſchen) Zoll alſo bezahlen 
müſſe, nur geſchädigt; die Vortheile derſelben kämen 
ihm nicht zu Gute, ſo lange die Staatsbahnen die 
landwirthſchaftlichen Producte des Oſtens nicht auf 
Unkoſten der Geſammtheit der Steuerzahler nach 
dem Weſten transportirten. Das ſei bisher nicht 
geſchehen (und wird auch natürlich in Zukunft nicht 
emen d und es würde Hrn. v. Puttkamer und 
ſeinen Freunden, die auf dem Boden der wirth⸗ 
ſchaftlichen Politik des Staates ftänden, „ſchon heute 
ſchwer, die Stimmen in dieſen (öſtlichen) Provinzen 


Nachdruck 
verboten 


6. That ſie recht? 
Von Erich Holm. 
(Fortſetzung.) 
5. Kapitel. 


a Karl ah 9 5 
lang heftete = ne dan ernsten Bid auß Den 
5 und mechaniſch ergriff ſeine Hand 
Mariens Bild, das in ku 0 

d. uſtvollem Rahmen vor 
ihm Hand. Dann ſtellte er es wit einer taken Be 
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niederzuhalten — denn fie werden immer lau * 
| ak Di und W 
Schutzzollpolitik ſchließlich die 


ölle und der 


gewieſen und namentlich der Aufſchwung des Libauer 
geſagt w gefiel es dem Herrn 


dert, den kaum einen Tag, an dem mehr zum Bewußtſei 


ER 


Bolli 2 nit Ausnahme von 
en des und Ausla 
e „Danziger Zeit 


uter — 
eſtpreußen iſt bei dieſer 
geleimte Provinz.“ 


Das 200 jährige Jubiläum der Wieder⸗ 
eroberung Ofens. 165 

Der deutſche Generalconſul in Peſt hat, wie 
telegraphiſch gemeldet worden iſt, an den dortigen 
Bürgermeiſter ein Schreiben babe in welchem 
nahme an der zwei⸗ 


die da ſa 


Gemeinderaths, die Einladung 110 faßt 5 
gefaßt werden 
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darum ſchon geſtatten, der Stimmung Ausdruck zu ; 
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Es gieb 
kann, wie ungerecht und undankbar die feindselige 


Behandlung der Deutſchen in Ungarn iſt. Die Be⸗ 
freiung Ofens aus den Händen der Türken iſt ein 
Verdienſt der Deutſchen. Nur der kleinſte Theil des 
Belagerungsheeres beſtand aus Ungarn, die große 
Mehrzahl bildeten Deutſche aus allen Gauen des 
Reiches, wie es auch deutſche Offiziere waren, 
welche die Führung des Belagerungsheeres an den 
entſcheidenden Stellen und in den entſcheidenden 
Momenten übernommen hatten. 7000 Mann Kern⸗ 
truppen aus brandenburgiſchen Truppen unter 
Führung des Generals von Schöning, die der Große 
Kurfürſt zur Hilfe geſandt, kämpften dort mit und 
faſt der vierte Theil blieb davon auf ungariſchen 
Schlachtfeldern. Auch ein Vorfahr unſeres Reichskanz⸗ 
lers, ein Major von Bismarck, der im brandenbur⸗ 
giſchen Regiment Belling diente, wird unter den 
Offizieren genannt. 

Vielleicht wird die Jubelfeier in Peſt dazu dienen, 
daß man ſich dort daran erinnert, wie wenig Grund 
die Ungarn zu dem hochmüthigen Chauvinismus 
gegenüber dem Deutſchthum haben, daß ſie vielmehr 
alle Veranlaſſung haben, den Angehörigen des 
Volkes, dem ſie die Befreiung ihrer Hauptſtadt aus 
türkiſchem Beſitz verdanken, ſich dankbar zu erweiſen. 

Freilich, wenn der Chauvinismus die Dia: 
gharen nicht verblendete, bedürfte es hierzu eines 
ſo ſolennen Anlaſſes gar nicht. Es ſcheint auch, 
daß in Ungarn allmählich die Einſicht ſich durch⸗ 
ringt, daß die bisherige Politik den Deutſchen 


gegenüber durchaus verfehlt ſei für die 
Intereſſen des Landes. Man ſcheint zu er⸗ 


kennen, daß der ſtolze Magyar ohne deutſche 
Hilfe J nicht im Stande iſt, ſich 10 ee 


Dienſtag, 17. 


antao Abend pg ng Sure 0 d b kee e gene 
augenommen. — Preis 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 K — Juſerate 
dermittelt In ertionsaufträge an alle Anhmärtigen Beitungen zu — Eur 


n kommen 


der 


Anguſt. | 


1 4 di 


Es ſollen auch Bemühungen gemacht werden, welche 
darauf abzielen, eine anderweitige Regelung der 


Verhältniſſe Siebenbürgens herbeizuführen. Ob ſie 


von Erfolg begleitet ſein werden, das läßt ſich 
nicht abſehen; doch läßt der Umſtand, daß, wie 
behauptet wird, Herr von Tisza dieſen Bemühungen 
nicht fern ſteht, darauf ſchließen, daß das Reſultat 
ſolcher Bemühungen kein ganz negatives ſein wird. 


Deutſchland. 
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Haupt⸗ 
e des 


man feſtgeſtel 


arena ea nenn nn 


ſelben in Siam hat 1% Jahre re Gegen: 
wärtig beſtehen in Siam 73 Poſtanſtalten; Poſt⸗ 
verbindungen ſind auf einer Länge von insgeſammt 
3719 engl. Meilen eröffnet. Die ſiameſiſche Re⸗ 
gierung hat, wie die „N. A. Ztg.“ hört, die erfolge 
reiche Thätigkeit des Herrn Panckow bei deſſen 
Ausſcheiden aus feinem dortigen Wirkungskreiſe 
voll anerkannt, auch hat der Miniſter der Poſten 
und Telegraphen, Prinz Krom Phra Bhanurangaſi, 
dieſer Anerkennung noch in einem Schreiben an 
den Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts beſonderen 
Aus druck verliehen. Daneben iſt Herr Panckow 
Gegenſtand mehrfacher perſönlicher Auszeichnungen 
geworden. Wie verlautet, hat auch die ſiameſiſche 
Regierung um Ueberlaſſung eines zweiten deutſchen 
Beamten gebeten, welcher das Telegraphenweſeu 
in Siam organiſiren ſoll. 


* Bon feinem Beſtehen, d. h. vom 1. Juli 1877 an 
bis Ende des Jahres 1885, hat das Reichs⸗Patent⸗ 
amt, wie die „Schleſ. Ztg.“ conſtatirt, insgeſammt 
34561 Patente ertheilt, von denen in dem gleichem Zeit⸗ 
raum 23515 wieder gelöſcht worden find, ſodaß Ende 
1885 noch 11046 in Kraft waren. Die meiſten Patente 
weiſt die Klaſſe 20 lelektriſche Apparate) auf, in der 
465 Patente in Kraft find. Von den anderen Klaſſen 
find zu erwähnen: Bier⸗ und Branntweinbereitung mit 
242, Dampfkeſſel mit 327, Eiſenbahnbetrieb mit 370. 
Hans: und landwirthſchaftliche Geräthe mit 288, Heizungs⸗ 
anlagen mit 287, Inſtrumente mit 396, Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft mit 351, Maſchinenelemente mit 342, me⸗ 
chaniſche Metallbearbeitung mit 406 und Nähmaſchinen 
mit 248 Patenten Ertheilt und gelöſcht wurden die 
meiſten Patente für den Eiſenbahnbetrieb, nämlich 
1176 bezw. 806. 

* Wie das „Berl. Volksbl.“ ſchreibt, iſt dem 
Maurer Pinkernelle in Hannover von Seiten des 
dortigen Polizeipräſidiums folgendes Schrift⸗ 
ſtück zugegangen: : 

„Nachdem Sie ſich der Leitung des Maurerſtrikes 
bemächtigt, haben Sie in zahlreichen Verſammlungen in 
der Ihnen eigenen leidenſchaftlichen und ge⸗ 
bäffigen Weile vielfach Reden gehalten, durch welche 
der Friede zwiſchen den Maurergeſellen und den Meistern, 
namentlich den Innungsmeiſtern, arg bedroht worden. 
Sie haben insbeſondere diejenigen Maurergeſellen be⸗ 
ſchimpft und geſchmäht, welche die Arbeit fortgeſetzt oder 
wieder aufgenommen haben, indem Sie öffentlich aus⸗ 
gerufen haben, daß in der den arbeitenden Geſellen von 
den Meistern zugeſicherten Legitimationskarte (Winter⸗ 
arbeit) keine Belohnung, ſondern eine Brandmarkung zu 
finden fei. Ju den von der ſtrikenden Geſellenſchaft 


3 ann ungen an die Meifter haben 
e verſucht noch die von der Geſellen⸗ 


angenommene Forderung 
hinzuzufügen, daß die Arbeit bei keinem Meiſter 
aufgenommen werden dürfe, welcher verlange, daß 
ſeine Geſellen der Innungskrankenkaſſe angehören, und 
endlich haben Sie in der geſtrigen öffentlichen Maurer⸗ 
verfammlung zum Schluß die Anweſenden zur feſteſten 
Organisation aufgefordert, damit die Arbeiter im nächſten 
Jahre den Meiſtern geſchloſſen gegenüber ſtehen. Hier⸗ 
durch, ſowie durch Ihr bisheriges Verhalten als focial- 
demokratiſcher Agitator haben Sie bewieſen, daß Sie es 
ſich zum Geſchäft machen, den öffentlichen Frieden zu 
ſtören und für die Beſtrebungen der Socialdemokratie 
in gemeingefährlicher Weile d . zu machen. 
Unter ihrer ferneren Leitung des Strikes muß der ruhige 
und ordnungsmäßige Verlauf deſſelben erheblich leiden. 
weshalb ich Sie hiermit auffordere, ſich jeder 
weiteren Leitung und agitatoriſchen Thätigkeit 
in Anſehung des Strikes zu enthalten, widrigenfalls 
alle Verſammlungen, in welchen Sie als Redner 
auftreten ſollten, werden aufgelöſt werden. Auch die 
Strikecommiſſion wird verboten werden, wenn 
Sie derſelben noch ferner als Mitglied angehören 
ſollten. Der königliche Polizei⸗Präſident.“ 

* Gegen den bairiſchen Eiſenbahnfiscus 
ſind wegen des Würzburger Unglücks vom 
1. Juli bis jetzt Entſchädigungsanſprüche im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 1 300 000 Mk. angemeldet worden. 


Aus Sachſeu, 13. Auguſt. Die amtliche „Leipz. 
Zeit.“ ſchreibt: Wie friedlich in Sachſen beide 
Confeſſionen mit einander auskommen, wird 
wieder durch ein neues Beiſpiel illuſtrirt: In 
Sebnitz feierte am 3. und 4. d. M. der Dresdener 
Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung ſein Jahres⸗ 
fett. Die Theilnehmer wurden von der Bürger⸗ 
ſchaft gaſtfreundlich aufgenommen und zwar nicht 
nur von der evangeliſchen, ſondern auch von der 
katholiſchen. Noch mehr, das katholiſche Caſino 
des Ortes ſchloß ſich am zweiten Feſttage dem 


haft allerdings nicht 


Zuge nach der evangeliſchen Kirche an. 


wegung, wie unwillig über ſich ſelbſt, wieder an 
ſeinen Platz 
„Es iſt keine Zeit zum Träumen“, murmelte er, 
Eile thut noth.“ Mit energiſcher Geberde raffte er 
ſich auf und begab ſich eilenden Schrittes in das 
Werner'ſche Haus, wo er das junge Ehepaar in 
vergnüglicher Unterhaltung beim Frühſtück traf. 
te aa de a a e 
0 n. „Oder g r Beſuch wieder dem 
Weibe an meiner Seite?“ 15 
„Nehmen Sie Platz, lieber Doctor, und vor⸗ 
lieb“, ſprach die Hausfrau mit freundlicher Würde, 
indem ſie einladend auf den zierlich gedeckten Tiſch 
deutete. Doch mit Dank wies Karl das gaſtliche 
Anerbieten zurück. Die Arme auf die Lehne des 
Stuhles geſtützt, blieb er vor dem Ehepaare ſtehen. 
„Heute komme ich, Sie, College, um eine 
Gefälligkeit zu bitten“, ſagte er mit einem ſchwachen 
Lächeln. „Wollen Sie meine Vertretung — 
vielleicht nur bis morgen, möglicherweiſe aber für 
mehrere Tage übernehmen? Eine Depeſche ruft 
aun d, Ihr Huf 
„Oh, Ihr Ruf breitet fi on über die 
Lande!“ rief die junge Frau 1 5 5 
„Sieh mir Einer den berühmten Arzt an!“ 
ſecundirte ihr Gatte behaglich. „Selbſtverſtändlich 
ſtehe ich zur Verfügung. Und wohin geht die Reiſe, 
lieber Birkner.“ 
Mach Broniesko“, erwiderte Karl gepreßt. 
Jetzt erſt fiel den unbefangenen Beiden das 
erregte Ausſehen ihres Gaſtes auf. 
„Marie iſt doch nicht krank?“ 
Doctorin erſchreckt. 
„O nein“, beruhigte er ſie, und haſtig, als 
wäre ihm ſelbſt der Gedanke an eine ſolche Mög⸗ 


fragte die 


lichkeit unerträglich, theilte er den Freunden die! 


4 


reunden, traf in fliegender Eile die nöthigen Dis⸗ 
1 und war wenige Minuten vor Abfahrt 


des Zuges zur Stelle. Ein ſchriller Pfiff — und 


die Locomotive ſetzte ſich in Bewegung. { 

Erhitzt und abgeſpannt lehnte Doctor Birkner 
in der Ecke des dicht beſetzten Coupés. Es war in 
der heißeſten Zeit des Hochſommers. Gewitterſchwer 
lag der Himmel über der Erde. Die Luft zitterte 
in der Gluth und Menſch wie Thier ſenkten unter 
der laſtenden Schwüle todesmatt das Haupt. Lang⸗ 
ſam bewegte ſich der Zug durch die reizloſe Gegend. 
Kein Schatten ſpendender Wald, nur dürftiges 
Wieſenland, ſo weit das Auge reichte. Hier und da 
eine Windmühle, deren Flügel wie unter einem 
Bann in melancholiſcher Regungsloſigkeit verharrten. 
Und wieder eine Station und abermals eine, auf 
der Halt gemacht wurde. Eine prickelnde Unruhe 
ſtieg dem Doctor ins Geblüt. Die Enge erſtickte ihn 
faſt. Er hätte aufſpringen und hinauseilen mögen. 
um ſich Luft zu verſchaffen. 

Plötzlich ergriff ihn ein Gefühl der Scham und 
mit einer Willensanſtrengung bemühte er ſich, ſeines 
Zuſtandes Herr zu werden. Er hatte oft zu ähn⸗ 
lichem Zwecke ſeinen Patienten anempfohlen, ihre 
Gedanken auf angenehme Gegenſtände zu lenken 
und ſich dadurch, ſo zu ſagen, um das Uebel der 
bleiern rinnenden, gegenwärtigen Stunde zu be⸗ 
trügen. „Verſuchen wir, ob das Mittel probat it”, 
dachte er und verlor ſich in goldene Träume an die 
Zukunft, an den Schatz, den er bald, in ſeliger 
Stunde, ſein eigen nennen würde. Welch ein Leben 
ihm an Mariens Seite bevorſtand! Mit ihr ver⸗ 
eint würde er das Ideal verwirklichen können, das 
er von einer Ehe, wie ſie zwiſchen guten Menſchen 

ſein ſoll, aus ſeiner Jünglingszeit, unbeirrt durch 
das Spottlächeln der Freunde, in die reiſeren Jahre 


 Defterreich-Uugara. 


Pöbel auseinander jagte. 


führer wurden verhaftet. 
Frankreich. 


erklärt heute den Feldzugsplan der Oppor⸗ 
tuniſten zum Sturze des Cabinets Freyeinet, 


bvion dem geſtern die „France“ ſprach, für eine nicht 
767 ernſtlich zu nehmende grundloſe Nachricht. ndeß 
1 gilt dieſer Plan — berichtet man der „K. Z.“ — 


doch nicht ganz aus der Luft gegriffen, da es be⸗ 


gründet iſt, daß Vorbeſprechungen zwiſchen den 


; gemäßigten Gruppen der Deputirtenkammer ſtatt⸗ 


fanden, um die Regierung zu nöthigen, eine minder 
radicale Politik zu machen und namentlich 
wollen h ae zu laſſen. Die Opportuniſten 
wollen ſi 


Rechten verſtändigt haben, ohne deren Mitwirkung 


haben. Im heutigen Cabinetsrath wurde Freyeinet 
von den Miniſtern erſucht, eine große politiſche 


. Rede zu halten; Freyeinet zeigte ſich aber un⸗ 
i ſchlüſſig und erklärte, daß, wenn er ſich dafür 
| entſcheide, er eine ſolche Rede erſt einige Tage 


vor Wiedereröffnung der Kammer halten werde. 
Die Angelegenheit wegen des päpſtlichen Nuntius 
in Peking will Freycinet dem Parlament zur Ent 
pace vorlegen. — Es gilt jetzt für zuverläſſig, 
1 aß Boulanger wenigſtens bis zur Wiedereröffnung 
N der Kammer Kriegsminiſter bleiben wird. — Der 
N Ausſchuß für Chevreul bereitet der Deputation 
N der Berliner Akademie einen ſehr liebens⸗ 
würdigen Empfang vor. Die Mitglieder der De⸗ 
putation werden bei Fremy, dem Director des 
Naturgeſchichtlichen Muſeums, wohnen, und die 


Akademie der Wiſſenſchaften wird ihnen zu Ehren 


eine außerordentliche Sitzung halten. 

— General Loy ſel, Befehlshaber der algieri- 
ſchen Diviſion, der Vertheidiger von Havre während 
weden een Krieges, iſt irrſinnig ge⸗ 

N. 
Der belgiſche Socialiſtenführer De 
fuiſſeaux, welcher ſich in letzter Zeit in Lille auf⸗ 


hielt, iſt, angeblich auf Betreiben der belgiſchen 


Regierung, aus den franzöſiſchen Departements 
Nord, Pas de Calais, Dane, Somme und Dile 


England. 
London, 14. Auguſt. Auf Antrag des Ober⸗ 


ſecretärs für Irland wird eine königliche Unter⸗ 
r über die 
Urſachen des Aufruhrs in Belfaſt anſtellen. Sir 
Michael Hicks⸗Beach wird bis einige Tage nach 
der Eröffnung des Parlaments in London bleiben, 
um etwaige Interpellationen über die iriſche Frage 


ſuchungs⸗Commiſſion Erhebungen 


zu beantworten. 


Harland u. Wolff 
Johnſon, 
daſelbſt 
mitta 

eine 
zu ihrem Schutze 10 berathen. Eine Deputation 
ich zum Bürgermeiſter, Sir 


raden mit Eiſenſtücken übel zugerichtet. 


den 500 vor Kurzem auf dem Schi 
arbeiten. 


Der Londoner Correſpondent der „Sei 
Times“ ſchreibt: „Ich höre, daß Lord Randolph 


Churchill ſchon mit einem Plane für die Eine. an das Zuſtandekommen einer Verwaltungsreform 


betteln fi mic alleen fr land fenden ER 
getreten iſt, nicht allein für Irland, ſondern für das ˖ i 
same n \ 1 c Man 15 i feinen nee Herabſetzung des Tarifs gedankt. 

r dem Premierminiſter, ſondern auch zwei ß 
oder drei anderen Miniſtern, ebenſo Lord Harte gebrpiien, In der geen dee wech e 
der Maßregel find’; Wahl zum Präſidenten der Republik erhielt General 


breit genug, um alle maßvollen Irländer zu be⸗ Qeurenur vom Congreſſe von San Domingo den 


friedigen, da ſie ihnen die Controle ihrer eigenen 


unmittelbaren Angelegenheiten giebt, während ſie den letzten Nachrichten haben die Inſurgenten unter 


des erbitlerten Kampfes wünſchen, aus dem Grunde | Caſimiro Moya die Stadt Santiago angegriffen, 


ganze Reich. Der 


vorgelegen. Die Grundlagen 


bei den Engländern aller Parteien, welche das Ende 
eine günſtige Aufnahme finden wird, weil ſie die 


Machtbefugniſſe des Reichsparlaments 
getaſtet lä 150 chsparlamen 


Schweiz. f 
„Allgemeine Strike-Kaſſe.! Unter den Ar⸗ 
beitern in der Schweiz iſt die Gründung einer all⸗ 
gemeinen Kaſſe zur Unterſtützung arbeitweigernder 


mit hinübergenommen hatte. Eine Ehe, 


Freiheit, in allen aber liebende Duldung.“ 
Ehe, in der ein Wille, ein ſchrankenloſes 


wankt noch weicht und den Alltag mit einem 
verklärenden Schimmer umgiebt, indem ſie 
digen Sinnes die unzähligen kleinen Opfer br 
die das intime Zuſammenleben zweier 
unabläſſig erfordert. Mit 


jenen fördernden Einflu 
ein edles und kluges Weib auf den geliebten Mann 


zu Herzen ging, war kein aufflackerndes Strohfeuer 


der Leidenſchaft, das erliſcht, wenn der Reiz der 
war zu tief und keine Brücke des Verſtändniſſes gab es 


Neuheit die Flamme nicht mehr nährt. Nein, feſt 
begründet ruhte dies Gefühl in den Tiefen ihres 


Seins und eine Fülle lieblicher Erinnerungen, doch 
ach! auch manches leidvolle Gedenken fügten ſich 


als Steine dem ſicheren Gebäude ein. 
So gedachte Karl mit Dankbarkeit deſſen, was 
ihm die Braut war. Dann zog ein freundliches 


Bild an feinem inneren Auge vorüber. Er ſah fie | 
ſich Sailer unabläſſig in dem engbegrenzten Kreiſe 


vor ſich, wie ſie bei ihrem letzten Abſchied vor ihm 
geſtanden hatte, die Hände um die ſeinen geſchlungen, 


die treuen Augen ernſthaft zu ihm emporgeſchlagen. fh 
Ohren. „Weißt Du es auch? Mein lieber Herr!“ 5 
eines demüthigen Herzens 


„Du biſt mein Herr!“ klang ihre Stimme in ſeinen 


Die Beredtſamkeit 

hatte in den ſchlichten Worten gelegen. Scherzend 

hatte er die ſchmalen Finger a f 

zogen und ſie geküßt: „Gebieterin“, hatte er gerufen, 
ich nicht Dein Knecht?“ Und ſelig waren die 


bin 
Beiden, von denen Keiner bereichen wollte, ſondern 
Jeder bereit war, dem Anderen zu dienen, einander 


in die Arme geſunken. 


Genoſſen im Werk. Abgeordnete des 


Wien, 14. Aug. In Lemberg kam es geſtern 
anläßlich des Probegeſanges des neuen jüdiſchen 
Cantors zu Ausſchreitungen vor der Synagoge. 
Die vor dem Tempel angeſammelte Menge ver⸗ 
langte ſtürmiſch Einlaß; es mußte die Polizei ein⸗ 
ſchreiten und Militär requirirt werden, das den 
Beim Zuſammenſtoß 
kamen einige leichte Verwundungen vor. Die Rädels⸗ 0 
Ausſchuß ſollen vorläufig 5 Abgeordnete des Grükli⸗ 
vereins, 2 des Actions⸗Comité's und 2 des Ge 

aris, 14. Auguſt. Die „République Francaiſe“ 
5 gut een ſtehen unter einer beſonderen Verwaltung, werden f 
Satzungen gemäß für die Arbeits⸗ 


i Gaar en Kampfmittel empfohlene Gründung von 
an⸗ 


ch nicht als Oppoſition gegen das Cabinet 
aufthun, bevor ſie ſich mit den Gemäßigten der 
N ö [Ehren Franz Liszt's eine Todtenfeier 9 
ſie die Mehrheit in der Deputirtenkammer nicht ne 5501 0 8 11 0 
lieg an Gentrum ee gleich ra Fremde UND | Gninen eingetroffen, wonach dort mehrere dentſche i 


erfriſchenden Bädern, an 


politik des Cabinets erregt ſin 


ee 


— Geſtern kamen in Belfaft keine Ruhe⸗ 
0 5 vor. Von Seiten des Militärs und der 


wickelten Soldaten, zur | 
© ; Dienft, kräftiger Fleiſchf „In milite 
| ärztlichen Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, daß ſich] von 
dieſe Maßregel als der Geſundheit ſchädlich erweiſen wie 
wird, was auch ſehr wahrſcheinlich iſt. 3 
den nördlichen Garniſonorten, in denen 


deren 
Motto lauten ſollte wie jener alte Kirchenſpruch: 
n Bande Dingen Einheit, in ze 
ne 
\ i ertrauen lichen Gedanken, den er nicht zu Ende denken mochte. 
und jene ſtarke Liebe herrſchen würde, die nicht 790 Ai 
mochten fie feiner auf Broniesko harren. Der Vater 
reu⸗ 
205 
Menſchen 
N Zauberfeſſeln hatte 
Marie ſein nicht allzu a Herz umwoben und 
auf ihn ausgeübt, deſſen Verhältniß zwischen i ben S 

N Verhältniß zwiſchen ihm und dem Schwiegervater fi 
fähig iſt. Denn das, was zwiſchen ihnen von Herz | 11 


eine Lippen ge⸗ 
Mit dem Gefühl des Gefangenen, der ſeinem 
Kerker entronnen iſt, ſchaute er dem davonrollenden 


Grütli⸗ 
vereins, des Gewerkſchaftsbundes und des 
Actions⸗Comité's haben bereits die Satzungen vor⸗ 
berathen. Der Grütliverein hat einen feſten jähr⸗ 
lichen Beitrag verſprochen. Von Vereinen, welche 
keinem anderen Verbande als dem Actions⸗Comité 


Gründung, und von jedem Mitgliede ſollen 15 Cen⸗ 
times für das Vierteljahr gezahlt werden. Im 
werkſchaftsbundes ſitzen. Die eingegangenen Gelder 
jedoch den 


weigerer ausgeliefert. Vor einer Arbeiterverſamm⸗ 
i hf ber am Dienſtag von einem Züricher G 
t 


. 


noſſen über den Schloſſer⸗Aufſtand in Zürich Be⸗ 


erſtattet. Die dabei für künftige Fälle als 
ewerkgenoſſenſchaften wurde als nothwendi 
baut dd de vom Central⸗Comité des Al e 
meinen Arbeitervereins zu dieſem Zwecke bereits 
gethanen Schritte gebilligt. ö 


Italien. 
Rom, 10. Auguſt. Heute Vormittag fand zu 


in der Kirche St. Andrea delle frate. Dieſe 


vornehme römiſche Publikum gegenwärtig in den 
Meeresufern und im an⸗ 
hatten ſich bei der ſehr 


genehmen Norden weilt, 
die ſelbſtverſtändlich 


ernſten und würdigen Feier, 


im katholiſchen Ritus erfolgte, weit über 100 Per⸗ 


ſonen eingefunden: Schüler, Freunde Anhänger ꝛc. 


man den Cardinal v. Hohenlohe in vollſtem Ornat. 
Vor dem Altar war ein impoſanter Catafalk er⸗ 


richtet. Zu beiden Seiten deſſelben brannten in 


zwei Reihen ohngefähr 100 Kerzen. 
Spanien. 
* Es machen ſich wieder mannichfache Um⸗ 


triebe der Zorilliſten und Carliſten bemerk⸗ 
bar. Zorilla hat fü 


i von Paris wieder an die 
Pyrenckengrenze begeben, um einer Emigranten⸗ 
Verſammlung zu präſidiren, und aus Catalonien, 
wo ohnedies die Gemüther gegen die Handels: 

N „ wird jetzt eine 
carliſtiſche Kundgebung gemeldet; das erſte Lebens⸗ 
zeichen der Carliſten ſeit dem letzten Bürgerkriege. 
In Sampedor und in der alten Biſchofsſtadt 
Maureſa, wo ein katholiſches Caſino beſteht, 
welches für die Sache des Don Carlos ſchon 


0 feet bu diene geweſen, ſind Mitglieder 
ausgewieſen worden und hat ſich nach Paris begeben. ark VI hoc Run 


g gezogen und haben 
„Karl VII.“ hochleben laſſen. N 
Rutland. 


e jungen, e 


Art häufig find, iſt der Genuß von Fleiſch geradezu 
Lebensbedingung. In der bezüglichen Wird ne 


iſt beſonders die 3 irchli 
| che Vorfälle nicht wiederholten. is ſonder ie Aufrechterhaltung der kirchlichen 
Ein anderer fe en wurde von l 
* * e tz i 
bitterung gegen die Katholiken iſt ſo groß, daß von 
ſfsbauhofe be⸗ 


ſchäftigt geweſenen Katholiken jetzt nur noch 28 dort Wells. Es wurde beſchloſſen, an Freihändler einen 


Aufruf zu erlaſſen, worin auf ein energiſches Vor⸗ 
gehen in allen Congreß⸗Diſtricten gedrungen wird. 


Gebräuche und Förderung des religiöſen Sinnes 
unter den Mannſchaften betont.“ 


Amerika. 
Newyork, 14. Auguſt. Die 


reihandelsliga 
tagte in Newyork unter dem 


orſitz von David 


Präſident Cleveland wurde wegen ſeines Feſthaltens 
geprieſen und Morriſon für ſeine Bemühungen zur 
* In San Domingo iſt eine Revolution aus⸗ 


Belagerungszuſtand. Vor der Beſtätigung ſeiner 
efehl, gegen die Rebellen zu marſchiren. — Nach 


find aber von den Regierungstruppen zurück⸗ 


Ale | geſchlagen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


dächtuiß feier für Friedrich den Großen in der 


Nun hatte ſie ihn in ihrer Angſt urn den 
elfer, den N mehr noch als den Freund. 
ielleicht weinte ſie jetzt an der Leiche der Schweſter. 

Mit einer haſtigen Geberde verſcheuchte er den feind⸗ 
Er zog die Uhr. In welcher qualvollen Spannung 
reilich nicht! Karl hatte während der verfloſſenen 
enug Gelegenheit gehabt, aus den 


onate oft 
eden des alten Herrn zu erfahren, 


unverblümten 


treter, insbeſondere die Aerzte, dachte. Er hatte ſich dies 
wenig anfechten laſſen, ob er auch bedauerte, daß das 


nicht über einen gewiſſen Grad kühlen, verwandt⸗ 
ſchaftlichen Wohlwollens erhob. Allein die Kluft, 
die dieſe beiden Naturen von einander trennte, 


hinüber und herüber. Oft mußte der jüngere Mann 
mit dem weiten Blick für Welt und Menſchen alle 
die Achtung zu Hilfe rufen, die er vor Mariens 
Vater und deſſen weißem Haare empfand, um nicht 
mit Heftigkeit ſeine Anſichten den ſtarr beſchränkten 


des Anderen gegenüber zur Geltung zu bringen. 


Denn trotz ſeines natürlichen Verſtandes bewegte 


ſeiner Ideen, den ſeine Vorurtheile, wie eine 
chineſiſche Mauer, vor jedem neuen Eindringling 


übte. 

„ Loßnitz. fünf Minuten Aufenthalt!“ erſchallte 
die Stentorſtimme des Schaffners. Karl ſchreckte 
aus ſeiner Verſunkenheit empor, raffte ſein geringes 
Handgepäck zuſammen und verließ das Coupe. 


Zuge nach und beſtieg das harrende Gefährt, das 
ihn in raſchem Trabe ſeinem Ziele zuführte. 
(Jortſezung folgt.) 


angehören, ſoll ein beſtimmter Beitrag bei der 


Zumal in jol 
eber aller 


wie er über die moderne Wiſſenſchaft und deren Ver⸗ 


Potsdamer Garniſonkirche werden, wie unſer 

1 A-Gorreipendent meldet, auf Befehl des Königs 

fümmtliche in Potsdam ſtehenden Regimenter ein⸗ 

ſchließlich der Militärwaiſenſchule vertreten ſein. 

Nach der kirchlichen Feier, zu welcher Domprediger 

Kögel telegraphiſch berufen wurde, wird ein ein 

maliger Vorbeimarſch der Truppenaborduungen vor 

dem Kaiſer unter dem Commando des General- 
majors von Verſen ſtattfinden. 

i — Wie unſer A-Gorrefpondent erfährt, ift es jetzt 
feſtſtehend, daß Giers den Fürſten Bismarck nicht in 
Gaſtein, ſondern auf feiner Rückreiſe nach Petersburg be- 

ſuchen wird. Der Reichskanzler kommt von Gaſtein 

auf höchſtens 2 Tage hierher und begiebt ſich dann 
bis zur Eröffnung des Reichstages nach Varzin 
oder Friedrichsruhe. 
— In dieſen Tagen hat ſich hier noch eine 
dritte Privatbriefpoſt für Berlin nuuter dem 

Namen „Lloyd“ aufgethan. 

N — Heinrich Schliemann iſt hier angekommen. 

— Der Cultusminiſter hat entſchieden, daß auf 

den preußiſchen Univerſitäten Frauen weder 
als Studirende noch als Hoſpitanten zugelaſſen 
werden dürfen. 3 

— Hofopernſänger Niemann hat einen Winter⸗ 
urlaub nach Amerika vom 1. November 1886 bis 
zum 15. Januar 1887 erhalten. 

— In London find Meldungen aus Neu: 


Beamte am Fieber krank liegen. 
— Gegenüber einer anſcheinend von der Südſee⸗ 


Plantagen ⸗Geſellſchaft herrührenden Beſchwerde in den 
waltungsgerichtsrath 


„Hamb. Nachr.“ über die nicht genügende Berückſich⸗ 
tigung der deutſchen Jutereſſen auf Samoa, welche ſich 


die officiöfe „Nordd. Allg. Ztg.“: Die Beſchwerden 


ſeien. Der engliſche Conſul ſteht 
ı Einfluffe des Beſtrebeus, Samoa für die Colonie 
Neuſeelaund zu ammectiven, und der 
amerikaniſche Conſul, ein geborener 


Landsleute, nach Renegaten⸗Art gegen fein früheres 
Vaterland Partei zu nehmen. 
Samoa ⸗Inſeln betheiligten Mächte 


ſtimmung zu ändern. Es k 


ſeiu. Friede und Freundſchaft ſoll aber zwiſchen uns und 


beß 7 1 den conſulariſchen Vertretern in Apia 
beſte 

Verhandlungen. 
anlaßte allſeitige Perſoneuwech 
| Apin findet bisher an der Weigerung der 
| englifhen Regiernug ein Hinderniß. Allein Ver⸗ 


werden kann, ſind im Gange. Um eine definitive 


Regelung der Verhältniſſe vorzubereiten, find auf 


Deutſchlands ſeitens der drei Vertrags⸗ 
pecialcommiſſare nach Samoa entſandt 
„ welche an den bisherigen Streitigkeiten un ⸗ 


Vorſchlag 
| mä 10 8 


un parteiiſche Berichterſtattung bietet. 
en, 16. Januar. Das ner Ta 


125 9. Poſen 
aelis ab in Münter und Breslau, ni 
er in Würzburg ihren Studien obliegen 


Hamburg, 16. Auguſt. wiſchen der hieſigen 
acketfahrtgeſellſchaft 5 der Thing valla⸗ 


N 
Geſellſchaft in Kopenhagen iſt heute hier eine 
wonach die 


Vereinbarung abgeſchleſſen worden, 
Dampfer der beiden Geſellſchaften zuſammen fortan 


eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen 


Stettin und Newyork via Kopenhagen und den 
ſchwediſchen Häfen unterhalten werden. 

Münden, 16. Auguſt. Heute hat die feierliche 
Weberführung des Königsherzens nach Alt⸗ 
Oetting programmmäßig ſtattgefunden. 

Paris, 16. Auguſt. Die „Nepublique francaiſe“ 
fordert den Miniſterpräſidenten Freycinet auf, im 
Hinblick auf die in den Straßen feilgebotene 
Biographie des Generals Boulanger deſſen Rück⸗ 
tritt zu veranlaſſen. 

ſichert, die Publication ſei das Werk der Gegner des 
Kriegsminiſters. 

London, 16. Auguſt. Heute findet in Middles⸗ 

borsugh eine Verſammlung 


— Der Ausſchuß des Cabinets zur Berathung der 
iriſchen Frage, beſtehend aus Salisbury, 
Churchill, Hicks Beach, 
hielt am Sonnabend, den 14. Auguſt, die erſte 


Sitzung ab. 
— In Belfaft kam es kurz nach Mitternacht 


in den erſten Stunden des Sonntags zu nenen t 
eben keine unmöglichen Fantaſiegeſtalten 


F Ei zwiſchen den Proteſtanten und 
atholiken. Eine auserleſene Mannſchoft der beiden 


Confeſſionen focht, mit Suidergewehren bewaffnet, alles 


im Beiſein großer Volkshaufen einen bierſtündigen 
Kampf aus. 

London, 16. Auguſt. Die Schmack „Martha“ 
aus Geeſtemünde wurde, als des Schmuggels 
verdächtig, unweit der Fair⸗Juſel (Schottland) durch 
ein engliſches Kanonenboot mit Beſchlag belegt und 


in Lerwick (Shetlauds⸗Juſeln) eingebracht, wo die 


Maunſchaft internirt wurde. N 
Dublin, 16. Auguſt. In der vergangenen 

Nacht wurde nahe Port Adown auf den Eifen- 
bahnzug der Great Northerubahn geſchoſſen und mit 
Steinen geworfen, doch wurde Niemand verletzt. 


Danzig, 17. Auguſt. 

IKrankenkaſſe für Kahnſchiffer] Von Königsberg 
aus hat eine Anzahl Kahnſchiffer eine Petition an 
den Reichskanzler beſchloſſen, in welcher um Ergänzun 
der Ausführungsbeſtimmungen der Krankenkaſſen⸗ un 
Unfallverſicherungs⸗Geſetz gebung in Bezug auf die Kahn⸗ 
ſchiffer gebeten wird, weil ungeachtet der Z. 
Krankenkaſſenbeiträge feit längerer Zeit die © 
nicht wiſſen, ob 
während der Waſſerreiſe zur Aufnahme eines Erkrankten 

verpflichtet iſt. N 
Marienwerder, 16. Auguft. Der hieſige Vor⸗ 
ſchußvexrein hielt am Sonnabend Abend feine General⸗ 
verſammlung ab in welcher der allgemeine Geſchäfts⸗ 


bericht pro 1885/86 vorgetragen wurde Darnach hatte 
der Verein am Jahresſchluſſe 1418 Mitglieder und es 
balancirten Einnahme und Ausgabe mit 2154 919 & 


2 2 


Die Dividende wurde wie im Vorjahre auf 6 Procent 


feſtgeſetzt. — Am 25. Auguſt früh begiebt ſich Sf hieſige 
izieren, 
334 Mann und 5 Pferden zu den Manöver⸗Uebungen 


Unteroffizierſchule in Stärke von 11 


nach Danzig und kehrt von dort am 31. d. Mts. zur 


Theilnahme am Diviſionsmanöver wieder in unſere 
von Schadow nach 


Gegegd, und zwar zunächſt nach Stuhm zurück. 
ern, 5. Auguſt. Auf dem Bahnhof Mocker 


Thorn, 
der Weichſelſtädtebahn wird jetzt ein Erweiterungs⸗ 
bau ausgeführt. Neben dem Stationsgebäude wird ein fi d 
geräumiger Hüterſchuppen errichtet, in welchem die Güter 
bequem verladen werden können. Mit dem geplanten 


82 8. 1 gegen England, Amerika, den deutſchen Reichstag 
Liszt's. Rechts vom Altar in einer Loge erblickte And a 16 die dentſche Regierung wendet, ſagt 
ee e e Meine aber Fiege Dr Sell, Ad r 
in Schwierigkeiten, welche durch Reibungen der 
Conſularvertretung in Apia verurſacht worden 
unter dem 
Koſten einer neuen Belaſtun 


ee für das Gegentheil zu erklären. Auch für eine Er⸗ 
folgt der Tradition mancher ſeiner ausgewenderten die Regierung würde nichts Unbilliges verlangen. Die 
Die de anf de BVerſammlung war ziemlich ſtark von Beamten, aus⸗ 
en 3 
ö [ find überein⸗ 
gekommen, den status quo nicht ohne allſeitige Zu⸗ 
a aun alſs von einer ; deter a h 
Protectorats⸗Erklärung Deutſchlands ohne die und die Ehebrecherin bilbet diesmal das 


Zuſtimmung Englands und Amerikas nicht die Rede Bruckmann, München) zur Illustration der Pecht ſchen 


A ! ! AU SCHI 5 a 
dieſen beiden Nationen dort nicht geſtört werden, Berichte über die Berliner Jubiläumsausſtellung. Aus 
ſondern ungetrübt fortbeſtehen. Ueber die Beilegung 
als Vollbilder, und Textreproductionen nach Buchbinder, 
enden Streitigkeiten ſchweben zur Zeit no | Lied, Raupp, Vogel, Friß Werner, 
Der von Deutſchland befürwortete 
und von der amerikaniſchen Regierung bereits ver⸗ 

Ber der Conſuln in 
zu 191 5 
handlungen, durch welche daſſelbe allein überwunden e 
[Drei Bände. — Deutſche Verlags⸗Anſtalt (vormals 


gt find und deren Perſönlichkeit die Gewähr | 
„unter deſſen Regierung der preußiſche Aar zum exſten 
Pal die rn 


auf der Guineaküſte entdeckt find, bil 
Inhalts. Die leidenſchaftlichen Parteikämpfe, die dieſer 
Plan heller, weit ausſchauender Köpfe hervorruft, das 


Für und 


Ende 
leichter, fließender Sprache 


Der „Jutranſigeant“ ver⸗ 
die Hauptperſon deſſelben 


a der Eiſenwerks⸗ 
beſitzer von Cleveland ſtatt, um ein Abkommen 
betreffs der Einſchrünkung der Production zu treffen. 


Matthews und Smith 


aus 


Vortheils halber bezüglich der 


denn der Graf iſt ) 
ſondern ein fortgelaufener Commis, der alle Urſache hat, 
ſein Tag der Entlaxrpun 
deren Lebensſchickſale erſchütternd 
Zahl ung der 


und eventuell welcher nächſte Ort 


L ſchreibt die P 


Neubau eine geräumigen Stationsgebändes auf 
unſerem Stadtbahnhofe wird noch immer nicht vor⸗ 


egangen, trotzdem das jetzige Gebäude für den ſtarken 
erſonenverkehr völlig unzureichend iſt. 


Aus dem Ermlande, 14. Auguſt. Bekauntlich ſind 


die Kleingrundbeſitzer des Ermlandes zum überwiegend 


rößeren Theil gegen Hagelſchaden bisher nicht ver 
ſichert geweſen; die Gründe mögen hier unerörtert bleiben. 
Die zu Calamitäten ſich geſtalteten Hagelſchäden des 
vorigen Jahres legten das Bedürfniß der Verſicherun 
näher und es regte der Bauernverein die Frage an, o 
es zweckmäßig wäre, im Ermlande einen Hagel⸗ 
verſicherungsverein zu gründen. Nachdem ſich die 
bezügliche Bedürfnißfrage weitere Geltung verſchafft, 
hatte ſich vor einigen Wochen ein Comité aus Beſitzern 
der Kreiſe Heilsberg und Röſſel gebildet, welches es ſich 
zur Aufgabe machte, der Sache praktiſch näher zu treten. 
Infolge deſſen fand am 9, d. M. in Guttſtadt zu dieſem 
Zweck eine zahlreich beſuchte Verſammlung pon Beſitzern 
der vier ermländiſchen Kreiſe unter Vorſitz des Land⸗ 
raths v. Saß ftatt, welche die durch oben genanntes 
Comité entworfenen Statuten vereinbarte und annahm: 
das Zuſtandekommen des au. Vereins dürfte ſonach ges 
ſicherk ſein. (Warmia.) 
Johannisburg, 13. Aug. In letzter Bet haben in 
der Ortſchaft Turowen (hieſigen Kreiſes) mehrfach 
Brände stattgefunden, bei denen die Urſache niemals 
ermittelt worden iſt. Da überall unzweifelhaft Brand⸗ 
ſtiftung vorliegt, ſo hat die Direction der Landfeuer⸗ 
ſocietät Königsberg 200 M Prämien zur Verfügung 


geſtellt, welche bei Ermittelung des Brandſtifters ſofort 


ausgezahlt werden. 8 
8 150 Bromberg, 15. Auguſt. Heute Nachmittag hat 
im Paßerſchen Etapliſſement nun auch der Candidaf der 
confervativen Partei für die am 23. d. MS. ſtatt⸗ 
findende Reichstagsabgeordneten⸗Erſatzwahl, Oberver⸗ 
; Hahn aus Berlin, feine politiſchen 
Anſichten entwickelt. In ſeiner Rede ſtellte er ſich im 
Gegensatze zu dem Candidaten der liberalen Partei, 
Kammergerichtsrath Schröder aus Berlin, der vor 14 
Tagen hier war, als unbedingten Anhänger des gegen? 
en 
Richtungen: der Wirthſchafts⸗ Social⸗ und Finanz⸗ 
politik nicht bekämpfen werde. Herr Kammergerichtsrath 
Schröder hat in ſeiner Wahlrede ſich auch gegen eine 
Erhöhung der Gehälter der höheren Beamten auf 
des Volks durch Steuern 
ausgeſprochen. Es deranlaßte dies Herrn Hahn, ſich 


höhung des Militärbudiets würde er eintreten, denn 


wärtigen Schulzen, Förſtern und Lehrern beſucht. 


Literariſches. 5 
* O. Wolff's meiſterhaftes Koloſſalgemälde „Chriſtus 
auptbild des 


neuen Heftes (22) der „Kunſt für Alle (Verlags anſtalt 


letzterer finden ſich außerdem der „Gang zum Kranken“ 
von A. Lüben und „Graf Szapary“ von J. Benczur 


A. v. Werner und 
E. Zimmermann beigegeben. Den Text vervollſtändigen 
Erinnerungen Franz Trautmann s an „König Ludwig 
und die Künſtler“ und unter den Kunſtnotizen eine ein⸗ 
gehendere Beſprechung der Menzel ſcheu Illuſtratienen 
Friedrichs des Großen mit 3 Illuſtra⸗ 
„„Der Mohr von Berlin“ von Georg Horn. 
Eduard Hallberger) Stuttgart 1886. 235 
Der vorliegende Roman der beredtes Zeugniß für 
die Geſinnungsküchtigkeit des Verfaſſers ablegt, deſſen 
warme Vaterlandsliebe und begeiſterte Anhänglichkeit an 
den Herrſcherſtamm der Hohenzollern aus jeder Seite 
hervorleuchtet, ſpielt zur Zeit des Großen Kurfürſten, 


die ihn über das Welt⸗ 
zt aller Orten die deutſche 
0 


te 


f. 
e 


Wider der Uneigennützigkeit und der Berech⸗ 
nung erinnern fo lebhaft an die Vorgänge der Jetztzeit, 
daß die Worte Ben Akibas: „Es iſt Alles ſchon da⸗ 
geweſen! fi unwillkürlich dem Leſer auf die Lippen 
drängen. — Der Roman, als deſſen beſonderer Vorzug 
die Geſchicklichkeit zu rühmen iſt, mit welcher der 
damaligen Zeit von Anfang bi 
feſtgehalten wird, iſt 
geſchrieben. 3 
führt uns eine Fülle lebensvoller Figuren 
aus den Berliner Hof⸗ und Bürgerkreiſen vor, 
die ſämmtlich treu im Koſtüm des 17. Jahrhunderts, 
d. h. feiner Denk- und Handlungsweiſe, feiner Trackt 
und Sprache gezeichnet find. Dies will bei der Vor⸗ 
liehe, mit der ſelbſt bedeutende Romanſchriftſteller 
moderne Menſchen in die römiſche Toga oder altägyptiſche 
Gewänder zu ſtecken pflegen, recht viel bedeuten. Der 
Titelheld — aber ſehr zum Vortheil des Buches, nicht 
— iſt ein in jeder Beziehung 
arg eingeteufelter Geſelle, deſſen Seele an Schwärze mit 
feinem Körper metteifert. Und zur Ehre der Gegen⸗ 
wart wollen wir annehmen, daß es heut zu Tage einem 
dunklen Ehrenmanne nicht mit der gleichen Leichtigkeit 
gelingt, die Herzen zahlloſer Berlinerinnen zu bethören, 
wie Abba, dem Mohren von Berlin. 5 

„Die Tochter des Commerzienraths, Roman 
von Ewald Auguſt König. (Druck und Verlag von 
S. Schottländer 1886. Breslau und Leipzig) I 

Wenn man nach der Lectüre eines Romans die 
Vorſtellung hat, als ob man die darin geſchelderten 
Menſchen im Leben kennen gelernt, ſo ſpricht das durch⸗ 
aus für den Werth des Buches; es ſind darin dann 
geſchildert, 
und Blut, 
weil 

i 


Charakter der 
unverbrüchlich 


) enſchen von Fleiſch 
deren Schickale uns feſſeln und ergreifen, 
menſchlich, uns verſtändlich iſt. So 
es uns mit obigem Buche gegangen, einem modernen, 
dem Leben der Jetztzeit herausgeſchriebenen 
Roman. Da iſt der hochachtbare Commerzienrath, der 
es doch ganz im Geheimen nicht verihmäht, ſeines lieben 
Steuer auf ſeine Waaren 
kleine Unredlichkeiten zu begehen, die natürlich Niemand 
dem Biedermann zutraut, die aber ſchließlich doch an den 
Tag kommen. Da iſt ferner ſeine geldſtolze Gattin, die 
es ſich zur großen Ehre aurechnet, als ein Graf um 
die se ihrer Tochter anhält, die denn auch Frau 
Gräfin wird. Leider dauert dieſe Herrlichkeit nicht lange, 
ein Schwindler, iſt gar kein Graf, 


ſondern lebendige 


nicht in den Weg zu kommen. Aber auc 
a gd. Vet Alen nen de 
natürlich höchſt tragiſch, Vor Allem ſympathiſch iſt der 
alte verarmte Flickſchneider find und ſeine Familie, 

‚find. Ein wenig 
wunderbar iſt es allerdings, daß feine Enkelin genau in 
derselben Weiſe aus Liebeskummer an einer dem Laien 
ganz myſtiſch erſcheinenden Krankheit ſtirbt, wie ſeine 
Tochter dereinſt. Das Buch iſt leicht und fließend ge⸗ 
ſchrieben und feſſelt bis zum Schluß. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 15. Auguſt. Im Hohenzollernmuſeum 

Poſt“ — wird am 17. Auguſt, am 
hundertjährigen Todestage Friedrichs des Großen, 
eine Ausſtellung von Kapferſtichen, Schabkunſt⸗ 
blättern, Radirungen und Handzeichnungen eröffnet 
werden, welche ſich auf den großen König und ſeine 
Zeit beziehen. Auf zwei langen Tafeln hat Hr. Schloß⸗ 
kaſtellan Franke circa vierhundert Blätter ſehr überficht> 
lich geordnet. Es iſt nur die Hälfte der im Beſitze des 
Hohenzollernmuſeums befindlichen, auf Friedrich II. 
dezüglichen Blätter. Zur Decoration hat Hr. Franke 
vier Büſten des Königs, darunter eine grünbronzirte 
der Todtenmaske, eine zweite von 
Schadow, welche er für das Stettiner Denkmal benutzt 
hat, und eine von Hagen aufgeſtellt. Die Stiche u. ſ. w. 
ind in mehrere Gruppen geſchieden, wodurch die 
Ueberſicht erleichtert und ein bequemer Vergleich 
ermöglicht wird. Die erſte umfaßt die Bildniſſe des 


der Polizei 


g als Kronprin 


Königs, welche den ganzen weiten 


bn die Jugendbildniſſe von Falbe, 
Hesel und die Darſtellungen aus der Rheinsberger Zeit. 
Die zweite, die reichhaltisſte, enthält das Porträt des 


Zeitraum von 1740 


Chriſtiania, 12. Auguſt. [Verunglückte Neiſe über 
den Ocean in einem 
ſchreibt man der „Boll. Ztg. 

eeleute mit dem kleinen Segelboote „O 


Senelbont.] Anfangs Juni — 
— traten zwei norwegiſche 


cean“ von hier 


Zu 


Poris. 16. Auguſt. (Salußcourſe) 3 Amort 
Rente 85,05. 3% Rente 83,07. Ungar. 4% Goldrente 
871. Franzoſen 458,75. Lombarden 237,50. Türken 


Val 


‘Meteorologisehe Depesche vom 15. 
Origtnal-Telegramm der Danziger Zeitung. 
8 Uhr Morgens, 


bis 1786 faſt Jahr zu Jahr repräſentirten. Dieſe | eine Reife über den atlantiſchen Ocean nach New⸗Jork | 15,10. Negypt 5 : feſt. — der ; 

Sammlung it annähernd vollſtändig, ſoweit gleich⸗ an. Glücklich paſſirten fie 155 Nordſee uind ben Fanal 888 loco 9900 ie Bure . ſt 1.50 78. 8.28 92 8 
eitige Bildniſſe in Betracht kommen. Vanloo, Graff, und erreichten Ende Juni die Weſtküſte von Irland, die S e a Stationen. 36 3 Wind Wetter, 8 3 
Peöne, Chodowieckt, Cunningham u. a. find bier | fie am 4. Juli, mit dem nöthigen Proviant und Waſſer ept 31,70, Jer Okt. 33,60. 2853 888 4 
vertreten. an; macht hier die merkwürdige verſehen, verließen. Wie nun der Capitän des normegi- London, 16. Auguſt. (Schlußcvurſe.) Conſols 101% 223 — 
VVV ß 

7 ö S 5 on Amerika i iſt, ichtet, erden ; 
9 5 und auch ein ähnliches Porträt deſſelben] dies Schiff Me nl k une einer feen ech [N 580 11 0 Kees 15% WW 3 bedeckt 15 
nicht vor Augen gehabt haben können. Die | einer Entfernung von ca. 19 Längengraden von der iri⸗ Goldrente 86%. Aegypter 76%. Plasdiscont 1½ 2. Sechs ge — | Regen 17 
dritte Gruppe iſt den Darſtellungen aus dem ſchen Küſte ein kleines Boot überſegelt. Gleich nach Tendenz: ſehr ruhig. Havannazucker Nr. 12 12, Aübens | Haparanda 703 | 8 2 | wolkig 18 
Salah ben Sr Serin bie, i a ee far ber Sulantmenitpß hörte man rufen: „Segeln Sie nicht Nobzucker 11. Tendenz: ruhiger. ee eee 
ö 5 b i „weiter, Capitän!“ i i Peter 
widmet, Auch bier find fast ausſchließlich zur zeit] aber wütend Be ee 115 5 1 aburg, 16. August. Wechſel anf London 3 M. Je Fee e | 5" 5 | motkonin.| 15 
enöſſiſche Bilder zur Ausſtellung gelangt. Besonders glückten. Da außer dieſen wagehalſigen Sportsmen in 25%. 2. Oriental. 100%. 3. Orientanl. 100%. h. Felder e e 
üntereſſant dabei, daß die affectirke Kunſt der Zeit ſich 0 kleinen Booten ſich faſt nie Jemand auf den weiten 1 ck i e 5 ß 
Auch darin nicht verleugnet, daß fie dem König, der in [Ocean begiebt, jo zweifelt man hier nicht, daß die ver⸗ 1221 Rohzu r. N : n 702 | W 2 |duntg | 15 | 9) 
einem Auftreten und Gebahren bekanntlich nichts | wegene Fahrt der beiden Seeleute durch den Zuſammen⸗ Danzig, 16. Auguſt. (Privatbericht von Otto Gerike) | Meufahrwasser oe | wsw 3 | wolkig 18 
hentralifhen und Pathetiſches hatte, ein bühnenmäßiges, | ftoß ihren traurigen Abſchluß gefunden hat Tendenz: ruhig. Heutiger Werth für Baſis 887 R. fen 760 ent — Ager 11 
theaterheldenhaftes Weſen andichtete. Daneben giebt es Newhork, 13. Auguſt. Kürzlich ift "eine Fran, 11 K incl. ab Tranſitlager Neufahrwaſſer. Bars 0. 2,0 «| 282 N 1 [halb bet H 
allerdings auch realiſtiſche Darftellungen, deren Schöpfer | Namens Robinſon, in Somerville, Maſſachuſetts d e e e n f Karlerube 165 NNO 1 | bedeckt 1 
rellich nur ‚über mäßige Talente verfügen. Selbſt der] die Anklage verhaftet, ihren Sohn vergiftet Pre 08 Producten maͤrkte. Wiesbaden 77 NW 2 | halb bed. 16 
Tod Friedrichs bat dem feiner Zeit ſehr geſchätzten] haben. Jetzt ſtellt ſich beraus, daß die Frau wahr⸗ Königsberg, 14. Ang. Wochenbericht von Wortatiuß | ene, i | Bw t den | 16 
Berliner Maler B. Rode den Anlaß zu einer ſeiner] ſcheinlich an hundert Perſonen durch Gift ums Leben] und Groth rte it 15 blieb bis auf die Kleinigkeit Pen- 1% een 15 
e | gebracht bat, Diele fanben. ihren Lob Aucih Genuß:nan || von en er ER 
den wirklichen Vorgan N 8 e Duos 1 8 1 vergifteten Speiſen bei kirchlichen Feſten. f 10 000 Liter, daher ziemlich geſchäftslos; und ſchloß eſtern fe 4 e 1 bedsek 15 
. e Brief er — | Locotwaare unverändert gegen letzten Sonnabend. Bezahlt Aas 4% | all „ Felten, 
eifaiten der Redactien. 3 40 & und Gd., Auguſt 39 ½ & Tren 766 0 2 [wolkenlos | 24 


icht. Die fünite Grupp | 

ellungen auf Friedrich, die ſechſte eine reiche Bildniß⸗ 

ammlung von Generalen, höheren Militärbeamten, 
iniſtern, höheren Civilbeamten und Gelehrten, welche 


im Dienſte Friedrichs ſtanden, und 


die 


fiebente eine 


Reihe von Anſichten aus Potsdam und Sansſouci aus 


der Zeit des Königs. 


„Wilhelm Bruch, der Componift der Oper „Hir⸗ 
Janda“, hat es unternommen, „Regina“, eine Lortzing'ſche 
Oper, für die moderne Opernbühne zu bearbeiten. Der 
junge Künſtler iſt mit ſeiner Bearbeitung ſchon ſo weit 
borgeſchritten, daß die erſte Aufführung von „Regina“ 


mit 


Abonnentin in Pr. Holland: Auf Ihre Frage, wie 
man Blutflecke aus Wäſche entfernt, nachdem dieſelben 
durch Seifen reſp. Kochen ſich nicht befeitigen ließen, er⸗ 
theilt die Redaction von „Mode und Heim“ { 
Rath: Nehmen Sie Salzſäure und verdünnen dieſelbe 
Waſſer, To daß fie ſauer wie Eifig ſchmeckt, waſchen 
damit die Blutflecken 
tüchtig aus und ſpülen mit reinem 
Wenn alle Säure aus der Wäſche entfernt iſt, können 
Sie mit Seife nachwaſchen. 


folgenden 


Anwendung von Seife) 


(ohne 
Waͤſſer gut nach. 


und Gd., Sept. 39% M Gd., Oktober 40 % B 


wurde loco 40, 39%, 
r. — 
Alles pro 10 000 Liter 2 ohne Faß. ö 


Butter und Käſe. 


Berlin, 16, Auguſt. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Schwächere Zufuhr pon friſcher, 
feiner Butter und größere Bedarfsfrage darin trugen in 
voriger Woche zur weiteren Befeſtigung und theilweiſen 
Steigerung der Notirungen bei. Vereinzelt wurden auch 
bereits gut erhaltene, geſtandene Sachen in Anſpruch ge: 


1) Gestern Mittag Gewitter und Regen. 2) Abends Regen. 


8, Abends und Nachts Regen. 8 
Seals für die Windstärke: 1 . leiser Zug, 2 == leieht, Bon schwask 
7 — steil, $ = stürmisch, ® « 


4 massig, 5 = frisch, 6 wm stark, 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 =» heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Hoher Luftdruck liegt heute über dem ganzen Con⸗ 
tinent mit Ausnahme des ſich allmählich ausgleichenden 
Depreſſtonsgebiets über Südſchweden. Unter dem Ein⸗ 
fluffe des letzteren iſt in Deutſchland bei trüben Wetter 
und meiſt unter der normalen liegenden Morgentemperatur 
eine ſchwache weſtliche und nordweſtliche Luftbewegung 


. dic an Panter Olabiiheler e i Standesamt. Meinun⸗ Spee fin dliehen ae ee vorherrſchend. Im Weſten der hritiſchen Inſeln iſt das 
„Einen dreiſten Schwindel hat ein Muſikhändler Vom 16. Auguſt. alten. Wir notiren Alles er 50 Kilogramm: Für eicher 915 ie ae faden Se nbeunfhlen 


in London verſucht, indem er zum Verkauf eine angeblich 


neu entdeckte Oper von 
Sanct Girolamo's“ ankündigte. 
Kenner legten ihm bald das Handwerk. 


Beethoven „D 
Die engliſchen Muſik⸗ 


er Traum 


* Ueber die „Carrière“ des vor einigen Tagen ver⸗ 


Potratz, T. — 


Geburten: Schuchmachermeiſter Georg Naß, ©. 
— Arb. Carl Ebert, S. — Arb. E 
— Bureaugehilfe Max Kuklinski, T. 
chiffszimmermann Joh, Zelljahn, ©. 
— Kaufmann Carl Bindel, T 


duard Zander, S. 
Arb. Rudolf 


Schiffszimmergeſ. 


er, holſteiner, vorpommerſche 
und oſt⸗ und weſtpreußiſche 90— 96 M, Mittelſorten 
88-90 M, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien 
und Molkereigenoſſenſchaften 88 bis 90 , ferne 
90—95 M, vereinzelt 98—100 , abweichende 75— 


feine und feinſte mecklenbur 


fanden geſtern Gewitter ſtatt. Obere olken ziehen 
über Oſtdeutſchland aus Weſt, über Kaiſerslautern aus 


Nordweſt. 
N Deutſche Seewarte. 


ſtorbenen Wiener Börſenmatadors Dr. Rappaport | Alb. Julius Stangneth, T. — Arb. Franz Kohnke, S. 85 M — Landbutter: ommerſche 68 bis 70 l. 
berichtet die „Deutſche Ztg.“: Ungefähr im Jahre 1867 | — Kaſtellan am kal Gnmnaftum August Toben, ©. — Hofbutter 7215 M Fear 68, bis 70 , Fremde. 
. Rappaport zum erſten Male 155 Wien auf. Er 5 nn = rs Arb. b len oſt⸗ und weſtpreußiſche 6368 , ſchleſiſche 68— Gnatifäed Nen er Erlen d Sticpte «, ‚Berlin, General, ve 
—.— N 1 . — 2 56 3 4 1 1 — . r err 
atte ſich in ſeinem Heimathlan [4 Galizien nach 5. Arb. Johann Gotz, * ee 20 = feine 12 bis 75 AM, Elbinger 12 bis 7 . en a Berlin, Alan. Kemp A Shwerin, Gant rector. 


Bollendung der Rechtsſtudien vergebens um eine kleine 
Auſtellung als Concipient beworben und kam als Bitt⸗ 
Notariat in einem galiziſchen 
Hat lang an Dies gelang ihm nicht und er 

eit lang in ſehr kümmerlichen Verhältniſſen; 
er ſoll damals ſeine Laufbahn mit dem Handel in Uhren 


ſteller nach Wien, um ein 
Städtchen 
lebte eine 


begonnen haben. Inzwiſchen verfiel 


eine in Wien erlangten mannichfachen Bekanntſchaften 


er auf die Idee, 


och, 
Hicke 


Richard Habeck, T. 
T. — Maſchinenheizer Joh. Jacob 
Carl Auguſt Trampnau, S N 

Aufgebote: Kgl. Seconde⸗Lieutenant Paul Rudolf 
Richard Rauthe und Emilie Marie Eliſabeth Eſchricht 
in Swinemünde. — Tapezierer Rudolf Wilhelm Herm. 
Woſchee in Berlin und Auguſte 


— Binnenlootſe Alb. Zinſer, 
Petzel, T. — Arb. 
Arb. Peter Blank, S. 


Pauline Bertha Koth 


ſchnittreif 65—80 4, 


Tilſtter 7275 , bairiſche 65.68 , Gebirgs⸗ 
butter 70—75 M, oſtfrieſiſche 75—80 M, thüringer 
70.75 M, heſſiſche 70 bis 75 M, ungarische, galiziſche, 
mähriſche 6062.66 % i 

Berlin, 14 Auguft. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. In Käſe hat ſich nichts geändert. Bezahlt wurde: 
Für prima Schwetzerkäſe, echte Waare, vollſaftig und 
jecunda und imitirter 45 bis 


Halle, Fabrikant. Jaffé 
Fleiſcher a. Geppingen, Tan a, Bromberg, 

eipzig, Pfeifel aus 
Weiß, Wü 


azu zu verwerthen, ſich an der Börſe eine „Position“ daſelbſt. — Schloſſer und Maſchinenbauer Friedr Klose | 60 „, Holländer echte Waare 65 bis 80 M, rheiniſcher Serin, Nea e. Elb Hotohama, Nolte a. Hamburg, tow aus 
ſchaffen. Es brach damals gerade die Zeit des und Emilie Amalie Müller. — Kaſſirer Friedr. Richard | je nach Dualität 50-70 , Limburger in Stücken Sin e Were b. Nene Folge Bs 4. Buren, 


uf 
ſchwin elhaften Aufſchwunges, des 


Gründer⸗, 
und Jobberweſens an, und Rappaport galt, in dieſen 
Kreiſen bald als ein anſchlägiger Kopf, ein „feiner“ 
Faiſeur und ein gewandter „Finanzier“ 
der etwa dreißigjährige ſchwarzgelockte Mann mit den 
lebhaft funkelnden Augen und haſtigen Bewegungen 


Spieler⸗ 


Plötzlich war 


und 


Heirathen: 


Schneider und Henriette Florentine Koſchnitzki, geb. 
Ewel. — Tiſchlermeiſter Hermann Louis Sufan Junger 
Berg . Mergel Gar Suguft Konpelmi 
iderich. — Müllergeſelle Car 1 w 
und Henriette Minna Schlicht. 2 3 
{ Prediger Ludwig Ferdinand Wolfgang 


Catharina Mielke, geb. 


von 1%, F 30—38 , L J⸗Backſteinkäſe 12—18 M für 
50 Kilo franco Berlin. 


Hopfen. 
Poſen, 14. Auguſt. Die aus Baiern und Böhmen 
wenig günſtig lautenden Ernteausſichten haben auf den 


London, Capitän. Quade a. . 
Hauptmann. Janke und Müller a. Ortelsburg, Lieutenants. Schimans 


Verwaltungsrath einer ganzen Reihe von Banken. Um Schmidt in Herzfeld und Bertha Kauffmann bier. rc 2: R u e Wloclawek, Schilling a. Halle, Köwenherz a. Wien, Thilo a. Dt. Eylan, 
feinen ſpäteren Reichthum zu kennzeichnen, genügt es, Todesfälle: T. d. Fleiſchergeſelfen Auguſt Marach 1 Vite helfen f e e ee e 5 age Feen, Keel, e We, Wia en auf 
hervorzuheben, daß Nappaport durch Anhäufung eines | 3 J. — S. d. Zimmergeſ. Richard Groß, 7 T Qualitäten, die noch in be: | otef de Thorn. elt n. Gattin a Sienit. Schweiger aus 


Kaufluſt zeigt. Geringe 


ungeheuren Attienbeſitzes beinahe alleiniger Eigenthümer ] d. Schuhmachergeſ Friedrich Nordt, 4 M. N ö ; n Landau, Kofdirecter. Kraufe a. Schönau, Gutsbefiker. Gremat a. Liſſau, 
%%% , . , / Mhn Anke Ele 
war, daß er die Actien der Leykam⸗Joſephsthaler Bapier: | mahers Eugen Widom 7 M. — S. d. Arb. Auguſt zahlte für Brimamaare 65—75 , mittel 3540 4, bruchbeſther. Piters a. Stolp, Gymnaſtallehrer Slajen g. Reben, Ceelus 


fabrik und anderer ähnlicher Etahliſſements angekauft 
hatte, wobei er, wie bei der Eiſeninduſtrie, gleichfalls 


eine Art Monopoliſirung der Papierfabrikation an⸗ 
een ſchien, daß er weiter alleiniger Herr und 
Gebieter 


der 
der 


Wiener Bankgeſellſchaft 


und Groß⸗ 


war, 


Galuhn, 8 Tg. — 
Arb. 


Oi Seichrers Sriedrich Goh. J San . d. 

d. Seefahrers Friedri oetich, — T. d. 

Richard Müller, 13 T. 

ur Verlosſungen. 1 

Peſt, 14. Auguſt. Prämienziehung der unga p iſche 
N S 000 Fl. N 


gering 15—20 % Mit der Pflücke des Frütghopfens 
wird ſtellenweiſe bereits im Laufe nächſter Woche be⸗ 

den. Ueber den Stand der Pflanze liegen 
Hopfendiſtricten meiſt trübe Berichte 
das Umſichgreifen von Kupferbrand, 


N nterefient der Gruppe Depoſitenbank Kehlt tsbeft 
8 N endlich das 7 u lai des verſtorbenen 5 too 5 Ha treffer EN ‚23 er. 2422, 15 - r. 6 EN a ent Hapke a. Berlin, Baumeiſter. Rautenberg a. Breslau, 
faſt | 6 Ser. 3206, 5000 Fl. 9 . — Sonſtige Fabrikant Knauer n. Familie a Bromberg, Lowicke und Kraft a, Elbing 
b 30 ie Gottfeld a. Berlin, Bieler n. Gattin a. Meiwe, Bach a. Crefeld, Sänger . 


dem vorſichtigen Samuel Hahn, der 


feine Hand bringen. Diele Koloſſalſpeculation mißlang, 


ihn immer ge⸗ 


Weizen, gelb 


Roggen 


162.00 


Crad.-Aotien | 457,50 459,00 


4% kus. And. 800 88,20 88,30 


Schiffs⸗Liſte. 


die ſchon gemeldete Colliſion des Schlepp⸗ 


Nähere berichtet: Das ſtärkſte und ſchönſte Panzer⸗ 


; un © Aukatbor gi. . eee drei hren. Dr. Müller a. Görlitz, Oberſtabsarzt a. D. 
to es nd 25 R e Bel Cordus a. Berlin, Gaſteyger a. Stuttgart, . 
im vierten Stock, das im Winter zum Sch 9 Hüllen 3 Gig oh 8 ben Künkele. alles, Schulz d. Köln 
ſchuhlaufen eingerichtet war. Zuletzt wurde ders ver⸗ . Nichts in Sicht Vesper a. Königsberg, Quartier a. Berlin, Vogel a. Nürnberg, Braſch 
g e 1 5 einer Art geschäftlichen Größen⸗ (Spectal- Telegramm.) nn — eee eee eee 
ahns befallen. 1 80 3 ; if 5 
AN 8 er nach dem Sturze Bontouf von Ber 14. den 16. August. Schiffs⸗Nachrichten. Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 


ürchtet hatte, beiſeite geſchoben wurde, wollte Rappaport Sept.⸗Okt. 159,00 164,75 Lombarden 187,50 188,00 | “m S ii % Marine heit 
5 ; ‚gerd N „ 1. N Okt. N H Ri; 5 5 anzerfahrzeug „Skor⸗ „ Röckner, — den lokalen und provinzielen, Handels-, Marine⸗Theit und 
urch rieſenhafte Actienkäufe die ganze Länderbank in 1 161.50 Franzosen 368,50 367,50 54 0 der 2 ante wird jetz folgendes Leu dbegen vebachionellen Sahaltz U. Mlein — fl des Suferatenigeike 


A. W. Kafemann, ſämmtlich 319 


und Rappaport mußte nicht nur feine Actien, ſondern 8a iso g 1 andi ' 2 5 — Song . 
5 . 1 ‚on pt.-Okt. 128,00 131,50 |Diss.-Oomm. | 209,00) 209,40 | ſchiff der niederländiſchen Marine, der „Skorpion“, 
ee an 1 Trotz der erwähnten | Nov. Dez. 129,25 133,50 Deutsche Bk. 159,20 159,20 iſt vor dem Hafen von Nieuwediep infolge eines Zu⸗ Farbige ſeidene Faille Francaise, 
ac a Rappaport jedoch ein großartiges, wenn Petrolsumpr. Laurshübte 62,00 62,80 fammenſtoßes mit dem Schleppdampfer „Hercules“ ges Surah, Satin merveilleux, Atlaſſe 
Sun e fa 9 5 Speculationen feſtgeranntes Vermögen 4 Oestr. Noten 162,00 161,80] funken: eh beide Schiffe bei der Unnäbe | | te, Ripf d Taffete 2 Mark 
5 Beg lil ionen hinterlaſſen haben. 1 Sept Oktbr. 21 900 21,90 Russ. Noten 198,30 198,40 rung fofort Gegendampf gaben, bohrte der „Hercules“ amaſte, Ripſe un 5 
Pede New. Wee ee beginnt am 16. No⸗ Kühl a Warach, Kurs 198,15 198,30 in den Bauch des „Storpion“ eine 14 Centzmeter breite | 20 Pf. per Meter bis 12 / 25 h verſendet in 
Vor 10 in Abrei Dr ch E e tonsloE Concert⸗Tourns. Sept. Okt. 42.60 42,60 London kurs“ — 20,395 und 20 Centimeter lange Oeffnung. Im Anfang einzelnen Roben und Stücken zollfrei ins Haus das 
Als: 9900 ine za 3 and wird bie Künſtlerin ein | April-Mai | 43,70] 43,70]London lang | — | 20,31 | glaubte man, daß der Hercules am meiſten beſchädigt lei, Seiden⸗Fahrik⸗Depot &. Henneberg (al und 
iedsconcert in der Alherthalle in London geben. 55 IBussinche 5% da der Steven des ganz von Eiſen gebauten Schiffes kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. 
Gotha, 13. August. Auf Anregung des Vereins für ept.-Oktbr.| 38,60 39,10] 8 .-B. g. A. 67,30 67,20 von oben bis unten zerriſſen war und Maſchine und Briefe koſten 20 3. Porto. g e 
Feuerbestattung zu Frankfurt wird am 27. September | Nov.-Dez. | 38,90) 39,30 |Danz, Privat- Radkaſten alsbald den Dienft verlagten; zum Glück bes 
Nec n un in Gotha ein Delegirtentag der 47 Oonsols. 105,70 105,80 bank 146,00 146,00 | wahrte die waſſerdichte Verſchlußvorrichtung aus Zink] Verdauungsbeſchwerden befeitigt ſchnell Aug. Widtfeldt's 
Re ſchen und öſterreichiſchen Feuerbeſtattungs⸗3½ westpr. 8 D. Oelmühle 105,30 106,50 den Dampfer vor alsbaldigem Sinken. Während Aachener Magenbehagen und follte ſtets im Haufe fein. 
ereine en werden. Derſelbe har zum Zweck Pfandbr. 99,90 99,90 | do. Priorit, | 108,60 108,75 letzterer ſich nun innerhalb des Hafens begab, dampfte mm mm en 
Wie die Begründung eines Verbandes ſämmtlicher 4 do. 100,700 100,75 |Mlawka St-P. 107,80 108,20 | der „Skorpion“, der ſich der Größe der Gefahr gar nicht Man frage ſeinen Hausarzt, wie die erſten medi⸗ 
d ereine zur Kräftigung der Beſtrebungen für Einführung 55 Rum, G. B. 98,40 98,40] do. St. A.] 46,70 46,90 bewußt war, ruhig weiter in die See. Er war aber ziniſchen Autoritäten über die Schweizerpillen geurtheilt. 
er facultativeu Feuerbeſtattung, wird aber auch die | Ong 4 Gldr. 37,80 87,90 [Ostpr. Südb. noch nicht weit gekommen, als er feinen Irrthum | Kauernick in Weſtpreußen. Euer Wohlgeboren berichte 
Frage erörtern, wie der Widerſtand, den viele Ne: I. Grient-Ani] 61.60] 61.70] Stamm-A. 80,50 82,25 | entdeckte, fo daß es gerathen ſchien, ſchleunigſt nach | ich gern, daß ich perſönlich von den guten Eigenſchaften 


gierungen no 
Überwinden ſei, und ſoll durch 


ch der Feuerbeſtattung entgegenſetzen, zu 
ein Manifeft unter Be⸗ 


1884er Bussen 100,20. Danziger Stadt-Anleihe —. 


Fondesbörse: still. 


dem Hafen zurückzukehren. Nun zeigte es ſich, daß die 
waſſerdichten zinkenen Schlußvorrichtungen ihren Dienſt 


Ihrer ſog. Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen üher⸗ 
zeugt bin, und dieſe meine Ueberzeugung hat durch das 


von einer vielgenannten mediziniſchen Capacität (Herr 
Dr. med. Rydygier in Kulm a. d. Weichſel) mir gegen⸗ 
über gefällte Urtheil ihre Beſtätigung gefunden. Speciell 
kann ich in einem concreten Falle conſtatiren, daß jahre⸗ 
langer Kopfſchwindel, der ſo manche Stunde des Lebens 
verbitterte, durch Gebrauch der ſogen. Schweizerpillen 
uche bejeitigt wurde. K.. Pfarrer. Man 
achte 

Kreuz in rothem 


rufung auf die Toleranz dem Bann begegnen, mit dem 
von geiſtlicher und weltlicher Seite die Feuerbeſtattung 
belegt wird. 

Leipzig, 13. Auguſt. Wie bekannt, war der Duell⸗ 
gegner des ehemaligen Lieutenants Sthamer, der Se⸗ 
condelientenant Schak vom 107. Inf⸗Regiment, zu ſechs 
en e V 2 Nachdem derſelbe 

2 er Feſtu önigſtei i 
derſelbe jetzt begnadigt Barden e 


Zwangsverfleigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſollen die im Grundbuche von 0 
Blatt 281/282 und 298, auf den Namen 
des Brauereibeſitzers Wilhelm Boedrich 
eingetragenen Grundſtücke 

am 9. Oetober 1886, 

: Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert wicht 

Die Grundſtücke find mit 288/00 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 


verſagten; noch ehe man im Hafen war, legte ſich das 
Schiff ſchon auf die Seite, und als man in der Dock⸗ 
ſchleuſe aukam, ſtand das ganze Vorderſchiff unter 
Waſſer. Trotz aller Anſtrengung, das Schiff mit einer 
Centrifugalpumpe leer zu pumpen, ſank es langſam in 
die Tiefe. Ein Wunder iſt es faſt zu nennen, daß in⸗ 
mitten der allgemeinen Verwirrung kein weiterer Unfall 
Dorn wenigſtens hat man kein Menſchenleben zu 

eklagen. 


enbau⸗ Lotterie 


zur Wiederherstellung der Katharinenkirche 5 
c in Oppenkeim am Rhein. f 
Ziehung am 30. December 1886. 


1500 Gewinne und zwar zu: . 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 


Frzulfurt a. M., 16 Auguft (Abendbörſe.) Defterr. 
Creditactien 227%. Franzoſen —. Lombarden 9278. 
Angar. 4% Goldrente 87,80. Nuſſen von 1880 —. 
Tendenz: ruhig. 

Wien, 16. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
achten 283,00 Franzoſen Lombarden 
4% Uugariſche Goldrente 108,72. Tendenz: leblos. 


ſprüche in. Range zurücktreten. F 1 

Diejenigen, Male das Eigenthum este ;, 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden Kochbuch 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗[ | für den bürgerlichen 
fleigerungsterming die Einftellung des BaushalE 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ BES 
2 7 10 e del An bis 3M. 
aufgeld in Bezug auf den Anſpru * 

an Br Site Nabe e Ert heil 
as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird ; i 

am 11. October 1886, 
Miltags 12 Uhr, (8044 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Dr. Spranger’sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
fäuren, Anfgetriebenfein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln c Gegen Hämor⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 

Zu haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaf e 15 u. 97, Langen⸗ 


M. 
Elegant 
3 gebunden. 
Stets vorräthig insämt- % 
lichen Buchhandlungen. 8 
Verlag von 
Walter Lambeck 


LE. 


von, 31,90 Hektar zur Grundſteuer, mit Loebau, den 9. Juli 1886 ’ 5 à 500, 15 3 100, 70 a 35, 1405 * 10 1 markt 39 und Langgarten 106. In 
1038 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ ni a ht. Apoth. G. Stephan! a 9 u 170 u ’ a . Marienwerder nur in der Raths⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus e Looſe a 2 ME, zu haben in der i apolbele, a St. 60 3. (6891 


der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften Wer Schlagfluß fürchtet 


0 06 -Wei Il, Expedition der Danziger Zeitung. 


er Grundbuchblätter und andere die 0 Hanbu Amn sein i t 

Srunbitüde betreffende Nachweiſungen, N kanisthe „nur echt mit 855 K 0 1 5 E 17151 1 

owie beſondere Kauf » Bedingungen ade = e Lähmungen, Schlafloſigkeit, 9 OR 
eidet, 


nnen in der Gerichtsſchreiberei, Zim⸗ krankhaften Nervenzuſtänden 


Commercial 


d hebt Migräne, 


mer Nr. 23, eingeſehen werden ö j 
£ h - öse Kopf-, wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ Tach und rheu- fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Au 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London, 
domicilirt in Berlin, 
in Hamburg, Schleswig- Holstein und 
Bremen seit ca. 25 Jahren thätig, 
| Grund⸗Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſic zur Uebernahme von Fenz er⸗Verſicherungen 
aller Art bei billigen ſeſten Prämien. 
Die General-Agentur. 
A. Gibsone jr., 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 
Tüchtige Vertreter werden unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


vom Verfaſſer, ehem. Landw Ba⸗ 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗ 
hofen, Bayern, koſtenlos und franco. 
beziehen. (7287 


Wees mathische 
Schmerzen, Schwäche des Magens, 
Appetitlosigkeit, Uebelkeit und Er- 
brechen sofort, lindert Athmungsbe- 
schwerden, Catarrh, Hustenreiz etc. etc. 
in überraschender Weise. 
Stephan’s Ccea - Wein, eminent 
nervenstärkend und belebend, ist das 
sicherste Mittel, Nervenschwäche schnell 
zu beseitigen. — Für Sportsmen, Offl- 
=jere, Touristen, Jäger unentbehrlich. 
Preis pro Flasche, 660 Gramm 4 5.—, 
Probeflaschen für 4 1.— und / 2.—, nur 
in den Apotheken zu haben. * 
Central-Versand durch Apotheke 
C. Stephan in Treuen (Sachsen). 
cht zu haben in Danzig in der 
| Elephanten-Apotheke, Apotheke 2. 
Engl. Wappen, Löwen-Apotheke u. 
i. d. Apotheke zur Altstadt. 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
5 5 her übergehenden Anſprüche, 5 
Serhanbenjein oder Betrag aus dem 
a uche zur Zeit der een 
ur erſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
orging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
chenden Heber e wieder⸗ 
h He n ode 
Märeftens um et 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte laubhafk zu machen, wi rigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ge⸗ 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 
ee und bei Vertheilung des Kauf- 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 


ver). Anweiſung 
zur Rettung v. 
b Trunkſucht 
u. befeit. dieſ nach d. berühmt. Methode 
d. Dr. v. Brühl, mit auch ohne Vorwifl. 
M. Falkenberg, Berlin NO., Friedens⸗ 
ſtraße 105. Tägl. eingeh., ſowie Hunderte 
ger. gepr. Dankſchr. bezeugen die Wie⸗ 
derkehr des häuslichen Glückes. (9650 


= Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 
Heiraten 


Sie ſofort i. verſchloſſenen Cou⸗ 
„General-Anzeiger“, Berlin S W. 61. F. Damen frei. 


Unentgeltlich 


Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent en 
Bruno Voi Danzig, Franen⸗ 
gaſſe Nr. 15. 


vert (discret). Porko 20 Pf. 


- Turaspiele und Liederreigen 


D 1 1 Geburt einer Tochter 
zeigen h iermit an 89 
„Fraenkel 


und Frau 
Di. den 16. Auguſt 1886 

ie Verlobung meiner jüngsten 
Tochter Elfe mit dem wiſſenſchaftlichen 
zehrer an der Herzoglich. nee 
Schule in Deſſau, Herrn Dr Otto 
Byenſel, beehre ich mich Freunden 
und Bekannten hierdurch ganz er⸗ 
ge AR anzuzeigen. 


im August 1886 
Emil Wagner, 
Bürgermeiſter in 19 Dirſchau. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
life Wagner, jüngſten Tochter des 
Herrn Bürgermeiſters Emil Wagner 
in Dirſchau und ſeiner verſtorbenen 
Frau Gemahlin Clara. geb. 
beehre ich mich 
gebenſt anzuzeigen. 

Bad i h in Thüringen, 
im ae su 

0 


miffenfaftliher Le 1555 4 0 5 Herzogl. 
Antoinetten⸗Schul ule in Deſſau. 


Elſe Waguer⸗Dirſchau, Weſtpreußen, 
Dr. Otto „ au, 55 
Bad Elakröburg, = Auguſt 1886. 


Große herrſchaftliche 


Mobiliar⸗Auction. 
Breitgaſſe Nr. 24, 


arter 
Dienſtag, ie 17. Auguſt, Vorm. 


hierdurch gam er⸗ 


10 Uhr, mit ſehr guten mah. Möbeln. 


Alles Nähere 19 0 58 1 
wozu höflichſt einladet (98 
A. Collet 
vom Ang Amtsgericht vereidigter 
Auctionator und Taxator. 


Nach Leith 


ladet Dienſtag, Mittwoch SS. „Ulva“. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
Ordre⸗Poſten 


pr. „Fido“ SS. von Hull nach hier 5 


unterwegs, bitte ſchleunigſt anzu⸗ 
melden bei (9887 


F. G. Reinhold. 


Soeben erſchien: 


Weſtpreußen 


Unter 
Frledrich dem Grossen. 
Erinnerungsblätter 


dem 100jährigen Todestage des Königs 2 


gewidmet von 


. Markull, 
Herend 
reis — 60 3 
Der Reinertrag wird dem Marien⸗ 
burger Schloßbau⸗Verein überwieſen. 
Danzig, Auguſt 1886. (9861 


I. Kaunier 5 Buchhandlung, 


Verlag v. A. W. Kafemanni. Danzig. 


für Volksſchulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 5 


27. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 
2. vermehrte Auflage. 

Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. 


Vorſtebende Schrift iſt von den 


Königlichen Regierungen zu Marien⸗ | 


werder und Danzig zur 
empfohlen. 


ai Besiebenburch alle ee 
Lohniiſten 
Speditions-, . 


und Ke erei⸗ 
e ee 


uſchaffung 


einzelne Geenpfare 5 
borräthig bei 
A. W. Kafemann 


in Danzig. 


Ae Dr. med, Hoyer 


HA Eu 15 5 von Hagen uter⸗ 
= nen⸗ u. Hautkrankheiten 
jeder 85 ſelbſt in den PA 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
Selene ſeit vielen Jahren unr 
Leihzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
vorm., 4 bis 6 nachm. Answärt. 
mit N Erfolge brieflich. ind 
onntags.) (7288 


r. Med. Aichaells 
Magenſalz, 


ärztlich Rai. und mild wirken 
bei allen Magenleiden, Am it 
Darmleiden zc. 06 
Hof⸗ und Raths⸗Apotheke 
Rich. ahrburg, Jena, 


ſow. ſämmtl. Apoth., Pr. à Sch. 1,25 K. 


[ehthyol-Seife 


von h u. Co., Fraulfurt 
M., und Berlin, wirkſamſtes Mittel 
geen Fe ‚ theumatilchen. gichtiſche 
eiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
60 J und 1 K. bei Albert Neumann. 
Droguerie. 


Feinste Isl, Natjes-Heringe 


Joh. m, 
Vorſt. Graben 4/5 (9880 


Hypotheken-Capitäle 


in größer en Beträgen, erſtſtellig, zu 4 
bis 4½ % ohne und mit Amortiſation 
[9023 
Knoch & Co., 
Danzig, Frauengaſſe 47. 


offeriren 


d Elgersburg in Thüringen, 5 


Buſchick, 


Geſellſchaft 
8 


5 nehſt feinen werthpollen Separat⸗ Beiblältern: Illnſtrirtes Wipblatt 
LK“, belletriſt. Sonntagsblatt „Deuiſche Leſehalle“, En a 
iR Hella 5 Zeitgeiſt“, Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten: 5 
bau und Hauswirthſchaft“, Das tägliche Feuilleton des „B. 5 
bringt die Romane und Novellen der erſten Autoren; gegenwärtig 
erſcheint ein neuer ſpannender Roman von 
E. Vely: „Lilith“ 8 
und wird der bis 1. September bereits erſchiene Theil allen neu hin⸗ 
iutretenden Abonnenten 2 auch Probe⸗Nunimern gratis 5 
ranco; | 


Abonnements für den Monat September für 1 M. 75 Pf. 
bei allen ‚Boftanftalten, 1 „(9804 BR 


Die Frankfurter Derfiierung: - 


chäden zu Frankfurt a. M. 


Feu e ad Gebäude, 2. Mobilien und Hausgeräthe, 3. 19 6 7 


r gegen 
den Schaden, welcher durch Ausſtrömen von Waſſer aus der in 


en Ver⸗ 


gleichzeitig ſämmtliche Repäraturen der Waſſerleitungs⸗Anlagen zu billigen 
und feſten Pſämien. 


auf directe der el der Verſicherten ſofort die betreffenden Reparaturen 
auf Kat der Geſellſchaft beſtens auszuführen. 
Nähere Auskunft ertheilen und nehmen Anträge entgegen: 


Die General⸗Agentur in Danzig 
Rud. Wöhlisch, Gr. Wollwebergaſſe Ar. 29, 


ſowie die Herren: 
M. Fürst & Sohn, Heil. Geiſtgaſſe 116. 
August Gorschalki, Hausthor. 
9 Heine, Karpfenſeigen 6. 
. Petzold, Schwarzes Meer 1. 


Agentur einzureichen. 


Andrees Handatlas, neue wesentlich 


verbesserte und um ein Viertel des Umfangs vermehrte Auf- 
lage in 120 Kartenseiten mit vollständigem Namenver- 
zeichniss, In 12 Lieferungen a 2 Mak. Erschienen drei 
Lieferungen, jeden Monat eine Lieferung, zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Colporteure. Dieses grosse 
Kartenwerk von vollendeter Ausführung und auf dem 
neuesten Standpunkte der Wissenschaft stehend, macht 
dureh seine unerreichte Billigkeit den grossen Speeialatlas, 
bisher ein Privilegium wohlhabender Leute, zum All- 
gemeingut, 


Für die Besitzer der ersten Auflage: 


Supplement zur ersten Auflage von 


Andrees Handatlas, enthaltend die 33 Seiten 
der 2. Auflage von 1886. Apart für die Besi 
Auflage. In 3 Lieferungen a 2 Mark, vollständig 6 
Erschienen eine Lieferung mit der Aufbewahrupgsmap] & 
für das Ganze. Preis für letztere 1 Mark 50 Pf, Durch 
dies Supplement ist jedem Besitzer der ersten Auflage die 
Möglichkeit geboten, sein Exemplar auf der Höhe der 
Brauchbarkeit zu erhalten, (9337 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig. 


e e Keine Mieten. 


4 Franken 2 000 000, 1 000 000, 500 900, 400 000, 200 000, 
4100 000 bis abwärts Franken 100 ſind zu gewinnen durch den An⸗ 
kauf eines Barletta⸗Laoſes. 

4 Ziehungen im Jahre. — Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. 
5 Ich verkaufe dieſe 11005 zu el. 40 das Stück gegen vorherige 
5 Einſendung oder Nachnahme des Betrages und habe, um Jedermann 
den Ankauf zu erleichtern, die Einrichtung getroffen, diefe Looſe auch 
auf monatliche Abzahlung abzugeben. Schon durch die erſte \ 
5 Anzahlung von A. 5, 
erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Jedes Loos muß 
laut Plan mit mindeſtens Fres. 100 zurückgezahlt werden. Sämmt⸗ 
liche Gewinne werden in Gold ausbezahlt. Jiehungspläne verſende 
2 Toitenfvei. Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen ſehe 9 555 


J. A. Baer, Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 


15 Dieſe Looſe ſind mit Ben deutſchen Reichsſtempel ver = 
er in 3 UT 6; 8 E Ken 251 


117 5 Stoffktagen, Ehemifelisn. Muschel, 


Cravatten, Träger, Tricotagen nnd Socken 
empfiehlt zu frage Preiſen und verſendet die 


Niederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 


Gegen den echten Hausschwamm if für Wohnhänſer, 


Schulen, Kirchen ꝛc. Mr das rühmlichſt bekannte und vieltauſendfach be⸗ 
währte Dr. 9. Zerener’ihe Patent⸗Antimernlion (Gegen Schwamm) a. d. 
Chem. Fabrik Gustav Schallhen, Magdeburg zu g e wel es 
allein gleichzeitig giftfrei, geruchlos, feuerſicher, trocken laſſend und 
nachhaltig wirkſam iſt, ohne Geſundheit u. Leben, Kleider, Holz und Stein 
mitzuzerſtören! 
In ſchwierigen BG wird mit dem flüffigen auch das trocken doppelt 
präparirte (je a Ko. 50 3), gegen Feuchtigkeit das trocken einfache Anti⸗ 
mernlion (à Ko. 25 0 zum Verſtopfen — Iſoliren — Hinterfüllen ꝛc. 
mitverwandt, um Jede Garantie für den Erfolg übernehmen zu können. 
ele ꝛc. gratis. (7292 
Obige 1 e ſich franco jeder 0 nach Orten, wo 
fi Niederlagen nicht befinden. Beträge bis 30 . werden nachgenommen. 
Originalpackung — Barrels ca. 250 Ko. und Säcke a 50 Ko. — nicht berechnet. 
Die Niederlage in Danzig iſt bei Herrn Albert Neumann. 


Iitzableiter 


aus Rupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte un 
ſtruction, liefern complet (69 


Ferd. Elegfer & 00, Bromberg. 


I Zug Proſpecte und Koſtenauſchläge gratis. Ey 


(7290 


gegen Waſſerleitungs. I 


ſicherungs⸗Lokalitäten befindlichen Wafferleitung entſtehlt und übernimmt ; 


Herr Conſul Müller Laſtadie Nr. 37/38 iſt contractlich verpflichtet 5 


NB 1 und ſolide Agenten belieben ihre Offerten bei der 8 


berlin W., F. P. Feller, 


1 
ctober d 
Jahreskurſus a find, kann 


vom 1. October bis einſchließlich 5. 


linerſtraße 151. — gegen 50 J käufli 


zogen werden. 


Charlottenburg, den 9. Auguſt 1886. 


Der Rektor 15 
Königlichen techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


KRüdorfl. J kttücht 


Feine Regenſchirme, 
h Neuheiten 
Sonnenſchirme 
für den dritten Theil. 


5 Hier nur noch bis mor- 
gen, den 18. August, 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die 


Königliche techniſche Hochſchule zu Berlin 


für 9910 80 0 1886/87 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 
Für ſolche d und Uebungen, welche nicht an einen 


bis I 21. April k. J. ſtattfinden. 

e Annahme von Vorträgen und Uebungen, ſowie die Anmeldung 
bei den Semen Docenten erfolgt für das Winterfenuefter 7 7 in der Zeit 
November d. J. un 
ö Bes 1887 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 28. April k. J 

Das Programm für das n 1886/87 iſt vom 20. Auguſt 
d. J. ab im Sekretariat der techniſchen Hochſchule — e e 
ch zu haben; auch kann daſſelbe gegen 
koſtenfreie Einſendung von 60 J lin deutſchen Briefmarken) von daher be⸗ 


Wegen Aufgabe 
unſerer Detailgeſchäfte 

werden, um die Rückfracht 
zu erſparen, die Reſtbe⸗ 


Schirmen 


zu wirklichen Schleuder⸗ 
preiſen ausverkauft. 


Schirmfabril Herm, Adam & Co. 


aus Berlin und Cöln a. Rh. 


Kohlenmarkt 15, 


hinter den langen Buden (Wallſeite). 


die Aufnahme auch in der Zeit vom 1. 


d für das Sommer⸗ 


er⸗ 


Jeder Käufer 
erhält einen 
Fächer oder 
Puppen⸗ 
ſchirm 


Talis. 


(0825 


aus den natürlichen Quellen von 
Kreuznach, Wittekind, Köſen, Colberg, 
Staßfurt ꝛc. bereitet. 


Seesalz, 


A | Natürl.Mineralbrunnen 


Fichtennadel-Extraet 


empfiehlt zu Originalpreiſen 


Minerva-Droguerit, 4. Damm. 


| e 


Kronenſtraße Nr. 3. (7349 5 
ft fr nc0 gegen e N 
Figllengaſſe Nr. 55 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

M. Kranki. 


Ungewaschene Lammwolle 


kauft (9893 


II. Jacobsohn, 


Altſtadt. Graben Nr. 33. 


Dom. Kuliebken 


bei K 
offerirt gut Kate Mitel Hartbrand⸗ 
„frei Danzig, 29 pro Mill., 
loco „Ziegelei 23 K., Hartbrand 
(Klinker) frei Danzig 32 K., hier 26 „K. 
pro Mille. Dachſteine 30 (l. pro 
Mille hier. (9785 


Der VBockverkauf 


in meiner 


Rambonillet⸗ 
Kammmwollheerde 


beginnt hier am = 1 er., 
Mittags 1 Uhr. 

Auf Aumeldung ſende Wagen zur 
Abholung nach Bahnhof n 
Wieſe bei Hirſchfeld i. Oſtpr., 

den 6. Auguſt 1886. 
9344) 


b. P. Frankenstein. 
Dominium Kl. Schönbrück 


per Garnſee 
hat noch einige preiswerthe 


prungböcke 


1 abzugeben. Credit 9995 
gewährt. (98 


Die Guts⸗Adminiſtration. 


DE ande 8d verſichert gegen Feuer, 

Gebäude oder Mobilien von 1% 
für maſſiv bis 6% für Strohdach, 
gegen Hagel von 7,20 für Getreide, 


feſte Prämie, deutſche Geſellſchaft. 
Rückporto erbeten. Arnold, Haupt⸗ 
Agent, Danzig. [6387 


FRAYBENTOS ochsEnzuNgE) 


| /NBLECHDOSEN 
VORZÜGLIC HE QUALITAT 


1 Engros-Lager bei den ee der Liebig Company. 
Au haben in den besseren Colonial- und Delicatessenwaaren-Handlungen. 


f Bade salze An Ananas Früchte 


ſaftvoll und ſchön, a Pfd. 3 K., Wie: 
derverkäufern Rabatt, zu haben bei 
Luckow, 


Obergärtner. 
dee pr. Labiſchin, Prov. Poſen. 


FFT 
Ein gr. feſtgebantes Geſchäſts haus, 

Hauptſtraße Danzigs, nahe dem 
Langen Markt, Bankdarlehn unkünd⸗ 
bar, iſt bei ca. 4500 Thaler zu ver⸗ 


kaufen. ; 8 
e dee oder ein kleines 


Offerten werden der Nr. 9870 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
—— GENESIS 


Putzgeſch 


geſchäft 


in einer unge, Stadt, ſeit neun 
Jahren mit beſtem Erfolg beſtehend, 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Vorzügliche Lage, ſchönes 
Local wie Wohngelegenbeit. 

Refl. wollen ihre Offerten unter 
Nr. 9709 in der Exped. d. Zig abgeb. 


Der Speicher Bieneranfle 


ift ſofort zu verkaufen. Seiner ar 
wegen eignet ſich derſelbe für mau 
leute oder als Einfahrt. (98 


Newfoundländer, 


Prachtexemplar, 1 Jahr alt, iſt zu 
verkaufen. Zu erfragen unter 9902 
in der Expedition d. Zeitung 
Eigeſch ſchwarzer Pudel, wachſam und 

gelehrig, iſt zu verkaufen Lang⸗ 
garten 79, parterre. (988 


8000 ͤ Mark 


werden zur 2. Stelle nach Bankgeld, 
1 ein e 17 Danzig per 
October cr. geſucht 
Näheres unter 9814 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Mes Vermiethungs⸗Bureau für 
Hausoffizianten und Geſinde⸗ 
a 1, empfleble ergebenſt. 
Rose Wwe. 
FF 
Mehrere im a teheere Im Bollsfinbergarten au zu 
Danzig ausgebildete 


Familien-Kindergärtnerinnen. | 
I, I. und Il. Klasse 


ſuchen zum 1. Oktober Stellung. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Ch. gende, Poggenpfuhl 42, Mittags 


12—1 
5 Der Vorſtand. 


Ein gebildetes junges Mädchen, das 
mit Kindern liebevoll umzugehen 


verſteht, findet von ſofort angenehme 
ellung (9702 
Offerten zu richten an 


Nathan Dyck, 
Pr. Stargard 


Für mein e und 


Schank⸗ Geſchäft ſuche per 1 1. October 


der kürzlich die Leh det beendet. 


H. Begier, 


Neuteich Weſtpr. 


(9784 
Zum 1. October cr. findet ein 


lüchliger Inſpector 


in Prillwitz, Kreis Pyritz (Pommern) 
Stellung. Gehalt 450, H. herrſchaftl 
Reitpferd. Zeugniſſe in Abſchrift er⸗ 
beten. Nichtantwort gilt als Ablehnung. 
9822) Emmersleben, Adminiſtrator. 


Stellmacher, 


N Geſellſchaft. 


ſucht ein a, (mit 7 1 
Gee 42 r 


Wirthinnen, 3 
Gärtner, Diener, 
Caſtellan., Erzieherinnen, Kindergärtn. 7 
Repräſentantinnen ꝛc, 
. Dienftboten jeder Art. J. Harz 

Heil Geiſtgaſſ. 


empfehle Inſpectoren, 


1205 


2 gewandte 
Verkäufer 


I finden in meinem Sammet⸗ und 
1 Fe Eberle ge Si 
ſofort Stellung. 1 
5 „FPischoff, 


Brela, Ki Ar. 45. f 


Fur mein Tuch, Manger 
Leinenwaaren⸗Geſchäft, kann ſich ein 
iger 


Verkäufer, 


der poln. Sprache mächtig, mee 
Eintritt 1. September. (9801 


Max Neumann, 
Berent Weſtpr. 
Einen zuverlälſigen jungen 


Kutſcher 


von außerhalb für die Stadt 1 
Naumann, Poggenpfuhl 9. 

Suche zum 1. October für hiesige 

Wirthſchaft gegen eee 

einen ſchneidigen (9803 


Volontär. 
Kl. Schönbrück per Garnſee. 
Die Guts⸗Adminiſtration. 


Für den Abſatz von Näh⸗ und 
Maſchinenſeiden 2c. ſucht eine größere 


ſehr leiſtungsfähige Floret⸗Seide⸗ 


Spinnerei tüchtige bei der Kurz⸗ 
waarenkundſchaft gut eingeführte 


Vertreter 


für die Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußen 
und Pommern. Herren, welche dieſe 
Gegenden regelmäßig bereiſen, er⸗ 
halken den Vorzug. Gef. Franco⸗ 
Offerten sub L. G. 603 befördern 
Haaſenſtein & Vogler, Frautfurt a./ M. 
3 ſofortigen Antritt ſuche ich ein 
anſtändiges junges Mädchen, 
welches Milchwirthſchaft, Kälber⸗ und 
Schweinezucht gründlich verſteht. 
Gehalt 150 K. p. a. u. Tantieme. 


Th. Huebner, 


Dom. Herrengrebin pr. Oſterwick. 
Danziger Werder. (9799 
J einen verheiratheten Landwirth, 
Mitte Bierziger, welcher wirklich 
tüchtig und ſehr fleißig iſt, ſuche ich 
von Sofort oder per 1. October a. e. 
Aae als Inſpektor. Beſcheidene 
Anſprüche. 


Th. Huebner, 


Dom Herrengrebin pr. Oſterwick, 
Danziger Werder. 


Spr) 
durch Er 125 p) 5 . 
ehrere recht tüchtige Exr 
M für das Edfonialm gen ⸗Geſchäft 
mit nur guten Zeugniſſen, worunter 
einige in geſetzteren Jahren, auch 
einige, welche der polniſchen Sprache 
9 5 finden per 1. September und 
October vortheilhafte Stellungen 
bunch e Matthieſſen, Heu⸗ 
markt Nr. TH. 
zin stud. theol., et phil. ſucht Nach⸗ 
hilfeſeunden zu geben. 
i unter Nr. 9863 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Ein Ingenieur 


mit langjährigen Erfahrungen, auch 
kaufmännisch gebildet, wünſcht ſich an 
einem Fabrik⸗ oder techniſchen Geſchäft 
mit Capital thätig zu betheiligen. 
Offerten werden unter 9807 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Geſucht 


werden tüchtige Haupt ſowie Special⸗ 


9] Agenten unter günſtigen Bedingungen 


an jedem auch dem kleinſten Orte. 
Vorzug erhalten Agenten anderer 
921 0 ee Da en: 
d ſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank een Größte 999001 
Gefelifchaft. 


Auifirerin, 


mit Buchführung und Corre 
ſpondenz vollſtändig vertraut, 
welche vorzügliche Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat und eine gute 
Hand ſchreibt, ſucht Stellung 
5 wn, 1. September oder ſpäter 
90 Gefl. Offerten befördert die 

52 Eben d. Ztg. unter Ri. 9625. ; 


Let, 77 iſt ars 3 Etage vom 


1. Dftober au bet, — daſelbſt. 


; Ein 112 0 Yaben, nahe . 
der Langgaſſe, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft An iſt per ſofort zu 

vermiethen 5 
00 Adreſſen iet Nr. 9834 in 
= 3 Sun Sue 8 


iſt die Parterre⸗Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Veranda u. Garten 
per 1 October zu vermiethen. (9712 


F. W. Unterlauf. 


anggaſſe 20 ift die Oberſaaletage, 
2 beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kabin. 
2c, zu Michaeli ac zu bermielhen. 
Beſichtigung von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. Näheres im Laden part. 
Verlren am Donnerſtag voriger 
Woche ein vernickelter Schrank⸗ 
ſchlüſſel. (9901 
Abzugeben gegen Belohnung auf 
dem Polizei⸗Bureau Schießſtange. 
— . 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


